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1 N aus mit Erfolg verdunkelte Thatſache gegenüber den Herzog von Leuchtenberg; eine andere Partei fünf Der Secretär Graf Wodzicki verlieſt hierauf 

Amtlicher Theil. zu ſtellen, daß Preußen niemals über die Eider ge- den geweſenen Hospodar besco. Das Volk undſeine ausführliche Interpellation des Abg. v. Hubicki, 

ice Majeät haben mit Rülerhöchſer Gut- gangen ſein würde, wenn Oeſterreich nicht feinen. fe, die meiſten der am Ruder befindlichen Staatsmänner welche von 60 Abgeordneten mit unterzeichnet und 

(tigung A * 5. J. dem Sei de Petter ften Entſchluß ausgeſprochen hätte, es noͤthigenfalls ſind aber für einen nichtruſſiſchen fremden Prinzen. ſan den Regierungscommiſſär gerichtet iſt. Die In 


adtiſchen Berſorgungsbauſes „Ellſabethineum“ Dr. Joſeph Rg, allein zu thun. Der Zwieſpalt tritt immer ſchroffer hervor. terpellanten ſchildern die Mißbräuche, welche ſich der 

bn e ene aer 5 — Mitten, Eine geſtrige Mittheilung berichtigend, müſſen „ Zloezower Kreisvorſteher Herr Carl Wohlfahrt in 
Zoſephs⸗Ordens allerguä u verleihen geruht. wi iligen⸗ Servi . i i 

EN u. he Wajehar en — Oberlte ea wir bemerken, daß Baron Adolf BlomesHeiligem Servituten » Angelegenheiten angeblich zu Schulden 


ng Carl 52. Jufanterieregimente Julius Frei- ſtetten (nicht Graf Blome, wie die Blätter melden, i eröffentlichung der bs kommen läßt, führen Beiſpiele aus Jaſionow und 
— n ry die k. 5 — ed — — der Graf heißt Blome⸗Salzau), es unternommen hat, im 1 Send 870 Beagle Hucisko Oleskie an und fragen, ob dieſe verkehrte 
g die Adreſſe der 19 holſteiniſchen Ritter zu eommen⸗ zufrieden. Der franzöſiſchen Regierung wird dadurch Thätigkeit des Kreisvorſtehers der Landesregierung 
en. * in's Gedächtniß gerufen, daß fie mit ihren Verſöh⸗ bekannt ſei und was dieſelbe zu thun beabſichtigt, 
ren a emia“ nungsprojecten jetzt noch nicht weiter gediehen ift, um dieſec künftig bintanzuhalten und die Gemüther 
tiefen Poften dem dortigen Kaufman! Peter Peterſen mir dem folgende merkwürdige Correſpondenz: Machen ſie ſich als im November. der Bevölkerung des Zkoczower Kreiſes zu beruhigen. 
Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Gonfnlargebühren zu vers gefaßt darauf, daß möͤglicherweiſe demnächſt eine bes Im franzöſiſchen gesetzgebenden Körper wurde der Der Herr Regierungscommiſſär erklärt, er 
| leihen geruht. deutſame Thatſache hier herangereift iſt. Das Einver⸗ Ad re ßabſatz in Bette der römiſchen Frage werde nach Conſtatirung der in der Interpellation 
d nebmen mit Dresden und Darmſtadt befteht läng n nit 218 gegen 18 Stimmen angenommen angeführten Thatſachen in einer der nächſten Sitzun⸗ 
nicht mehr: von Wien bat man ſich ohnehin [don Per ſpaniſche Staatsminiſter hat, wie die Epoca“ Zen die Antwort ertheilen. 
noch früher entfernt; die politiſche Magnetnadel weiſt, meldet beſtimmte Erklärungen zu Gunſten der welt⸗ Hierauf wurden vom Secretär Ritter v. Kul⸗ 
4 0 Theil um es kurz zu ſagen, ſeit iniger Zeit entſchieden lichen Macht des Papſtes gemacht czycki folgende 4 auf den Tiſch des Hauſes niederger 
Nichtamtlicher Theil. nach Berlin. Noch iſt Nichts zum Abſchluß getom.“ Oer ſpaniſche Gelandte am Wiener Hofe de laſlete Anträge vorgeleſen: — 
Ma men, aber es ſchweben Verhandlungen, welche die Torre Ayllon iſt laut telegraphiſcher Nachricht aus 1. Abg. Trochanowski beantragt, daß in dem 
Krakau, 3. rz. deutſche Politik Baierns in ganz neue Bahnen zu Madrid abberufen worden (wegen Veröffentlichung Cur⸗ und Badeorte Krynica die Stelle eines Bades 
unliebſamer Depeſchen z) 0 arztes im Intereſſe der Umgegend im Concurswege 
Der römiſche „Czas“⸗Correſpondent erfährt, daß bleibend beſetzt werde. Dieſer Antrag wird an den 


welcher heute nach Schleswig zurückkehrt. Der die der deutſche Norden den preußiſchen Strebungen die den letzten Aufſtand vor dem Vorwurf des So: Landesausſchuß überwieſen. i 
Botſchafter Golz eonferirte mit Benedetti und kehrt gegenüber hegen zu müſſen glaubt. 3 cialismus es revolutionären Geiſtes 1 Worte in „„ Abg. Ginilewiez ſtellte den Antrag auf 
morgen nach Paris zurück. Wir bringen obige Mit: „ . ' der im Welten gangbaren Bedeutung genommen) recht⸗ Ertheilung von Penſionen aus dem Landesfonde an 


theilungen an diefer Stelle, weil zweierlei daraus N a ertigenden Documente einigen katholiſchen Großmäch⸗ die Dorfſchullehrers⸗ Wittwen und Waiſen, u. z. für 

hervorgeht, erſtens daß weder General Manteuffel Die mol dau walachiſche Frage nimmt, wie 155 Wan a Frankreich, 1125 Zille ae: 155 die erſteren zu 48 fl. jährlich und für die leßteren 

die ihm zugeſchriebene Friedensmiſſton nach Wien, aus allen ſeitherigen Meldungen hervorgeht, eine Wen⸗ tugal mitgetheilt worden ſind. Welcher Art dieſe bis zum vollendeten 18. Lebensjahre zu 24 fl. jährlich. 

noch Herr v. d. Goltz die Nachlaſſenſchaft des Herrnſdung, welche jede Befürchtung einer kriegeriſchen Even. Documente find und welche Beweiskraft ihnen inne⸗ 3. Abg. Gus zalewiez beantragt, daß das Ver⸗ 
. , bot, welches die Iſraeliten in der Erwerbung des 

wohnt, iſt wohl bekannt. Der Correſpondent verſichert Grundbeſites einchrä 4 

ferner, daß auf dem künftigen Conſiſtorium Ende rundbeſitzes einſchränkt, auch weiterhin aufrechter⸗ 


nen auf das ſtrengſte befolgt werde. Der Antrag wird 
auf Verlangen des Antragſtellers an die Adminiſtra⸗ 
tiv⸗Commiſſion überwieſen. ’ 

4. Abg. Korulik ſtellt ein Zuſatzantrag zum 
Waſſergeſetze, . die Ueberfuhren. — Auf An⸗ 
der Mittheilung aus Berlin, wornach die Kriegspoli⸗ gebracht, ohne daß die kaiſerliche Regierung Anlaßfſ ˖ ich di ach Poſen begeben. trag des Abg. Nanmowicz wird dieſer Antrag der 

. ) N N ſese Wal bing 13 ic 4 55 kues eine Commiſſion für das Waſſergeſetz zugetheilt. 
dene Niederlage erfahren habe, kommt die Erklärungſerſcheint es ihr als correct, wenn Conſtantinopel als Cabinetsberathung ftattgefunden, die ausſchließlich der Zur Tagesordnung übergehend, wird die Wahl 
der Berliner „Prov.⸗Corr.“, es ſei vollſtändig un- Conferenzort anempfohlen wird. Daß auch die Pforte mexieaniſchen Frage gewidmet war. Mit Ausnabme der 5 zur Ergänzung der Petitionscommiſſion be⸗ 
wahr, daß Preußen ein Ultimatum an Oeſterreichſhiermit einverſtanden iſt, beweiſt, daß fie, gleichfalls des Herrn Harlan äußerten alle Anweſenden entſchie⸗ ſtimmten Mitglieder vom Haufe vorgenommen und 
gerichtet habe und daß die öſterreichiſche Depeſche im Sinne jener Convention, einen Commiſſär nach den friedliche Geſinnungen. Seward erklärte im darauf beſchloſſen, daß das Serutinium, zu welchem 
vom 7. Februar gar nicht beantwortet werden wird, Bukareſt abgeſandt hat, der an Ort und Stelle Er⸗ Hinblick auf die jüngſte franzöſiſche Thronrede, daß die Abg. v. Weeyk, Szeliski, Naumowicz, Stempek, 
nachdem offieiöſe preußiſche Federn wochenlang ſchon hebungen über den Sachverhalt zu pflegen und das der Kaiſer Frankreichs Intereſſen nicht mehr für be- Hoppen, v. Kaczkowski, v. Koztowski, v. Mlocki und 
den Inhalt der Antwort kennen wollten und die Reſultat derſelben der Conferenz vorzulegen haben droht halte, wenn die Union geſonnen iſt, ftrenge Bikous beſtimmt werden, erſt nach der Sitzung ſtatt⸗ 
Trommel rührten. Die Heranziehung des Herrn v. wird. r an , Neutralität zu beobachten. Dieſer Anſicht ſchloß ſichſsufinden bat. 8 h 
Manteuffel zum preußtihen Cabinelsrath am 28. Die Bukareſter Commiſſion von Delegirtenſdas ganze Cabinet an, nur der genannte Herr Har-, Hierauf wird zur Specialdebatte über die An⸗ 
ebruar, meint das „N. Frmdbl.“, deutet am ſicher⸗ der ſechs Signatärmächte des Pariſer Friedens und lan nicht, der den Krieg für unvermeidlich hält und träge der Propinationscommiſſion geſchritten. 
ſten auf die Niederlage Bismarck's, denn Manteuffel der Donaufürſtenthümer⸗Convention, welche mit der die Vermehrung der Bundeskräfte am Rio Grande.. Alinea I des Commiſſionsantrages wird nach dem 
iſt deſſen entſchiedenſter Gegner bezüglich der Hal- Unterſuchung und Conſtatirung der revolutionären verlangt. Anfänglich unterftügte ihn der Kriegsmini⸗ Sung kn des lass EN ao 1 
! 5 ließli jed. Faſſung angenommen: „Der Landtag macht auf den 
des liegt einfach darin, daß der König dem Herrn Pforte betraut iſt, wird den Berathungen der Mächte 19 155 Anſceneg ER 181 118 That en Abſatz VIII des Patentes vom 20. December 1859, 
v. Bismarck wohl zu demonſtriren erlaubte, aber die über die Zukunft der Fürſtenthümer nicht vorangehen, die Armee am Rio Grande vermindert, entſprechend welches die Gewerbeordnung einführt, und auf die 
„ Elaubniß zurückzog, als das Bukareſter Greigniß die ſondern mit dieſen in Conſtantinopel ſtattfinden⸗ der Anſicht des Cabinets und des Comité's für aus⸗ Artikel 10 und 28 bis 33 des Handelsgeſees vom 
ituation Europa's ernft geftaltete und der bevorſte⸗ den Geſandten⸗Conferenzen gleichzeitig ta⸗ wärtige Angelegenheiten. Jahre 1862, endlich bezüglich des Großherzogthums 
de Congreß das Spielen mit dem Krieg gefährlichſgen, damit das Proviſorium, das jetzt an der untern Zu dem ſpaniſch⸗chileniſchen Conflicte er« Krakau auf das Geſetz des beſtandenen regierenden 
erſcheinen ließ. Man fuͤrchtete in Berlin, die Flinte Donau herrſcht, nicht in die Länge gezogen werde. fährt man, daß die nord-amerikaniſche Regierung in Senats vom 6. März 1843 aufmerkſam und fordert 
Önnte losgehen, obwohl man wußte, daß fie nicht Der Proteft der Pforte gegen die Wahl des Grafenſeiner Note an die chileniſche Regierung ihr Be⸗ die k. k. Regierung auf: 1) daß bis zur Ablösung 
geladen war. Der Periode des Säbelraſſelns ſcheint von Flandern iſt bereits in den Händen aller bethei⸗ dauern darüber ausgedrückt haben ſoll daß man in der Propinationsrechte, welche im Sinne der fail. 
die Mittheilung der „France“ anzugehören, daß imſligten Mächte. Derſelbe gewinnt dadurch an Intereſſe, Santiago ſich den verſöhnlichen Dispositionen Spa⸗ Verordnung vom 4. October 1850, I. Th., $. 1 Art. 
Anfange des Frühjahres im baltiſchen Meere eine daß er ſich nicht auf die genannte fürſtliche Perſon niens nicht geneigter gezeigt habe. Wenn ſich dieſe s ſtattzufinden hat, die Geſammtheit dieſer Rechte 
preußiſche Flotte von 17 Kriegsſchiffen mit 240 Ka- beſchränkt, ſondern auf eine frühere Rechtsverwahrung Nachricht beſtätigen ſollte, wozu allerdings die Maß⸗ m Sinne des kaiſ. Cabinetsſchreibens vom 28. No» 
onen eoncentrirt werden joll. der Pforte zurückgreift, welche beſagt, daß die Wahl nahme der Wasbingtoner Regierung gegen die Aug, vember 1837 gewahrt werde und daß dieſem Zwecke 
„N. A. 3.“ maskirt den unfreiwilligen Rück- eines Fürſten für beide Länder für die Zukunft kein rüſtung chileniſcher Kaper Anlaß gibt, fo hat Chili entſprechende Verordnungen erlaſſen werden.“ 


halten werde; eine ſolche ſei jedoch ſchon ſo oft an⸗ 
gekündigt worden, daß der Correſpondent ſie abzu⸗ 
warten räth, um dem Gerücht Glauben zu ſchenken. 
ſochw. Ledochowski, der ſeine Ankunft in Rom, 
wohl aus gewichtigen Gründen, ſehr aufſchiebe, dürfte 


* Werther, der preußiſche Geſandte, trage ſchon dieſberufung einer Conferenz ausdrücklich vorgezeichnet. 
— Note in der Taſche, und warte ungeduldig auf den Darauf ſich berufend haben denn auch Frankreich ır 


März der h. Vater eine Alloeution gegen Rußland halten und von den untergeordneten Regierungsorga- 


zug dez Herrn v. Bismarck dadurch, daß fie das Präcedens bilden dürfte. Die Pforte wird demnachſdie Hoffnung aufzugeben, von Nordamerika unterſtützt Das Amendement des Abg. Boryſikiewiez: 


reiben des Herrn v. Gablenz bezüglich der hol ausdrücklich darauf beſtehen, daß wiederum zwei Ho⸗ damit auf Grund der kaiſ. Eutſchließung vom 4 Des 
lein'ſchen ln > ati \podare gewählt, alſo auch wohl wieder die Central Eee eember 1850 der Entwurf eines Geleges über die 
es Herzogs von Auguſtenburg darſtellt. f i . = Leben 1 van 3 Art, = a ae e ai 0 ie 
ar war vor einiger Zeit die Rede von einer au e neueſte Wiener Correſpondenz der „B.⸗H.“ 2 gung und zum Ausſchank der alkoholhältigen Getränke 
boͤhere Veranlaſſung re Denkſchrift, welche droht den etwaigen ruſſiſchen Interventionsgeläſten in Landtags angelegenheiten. zu Gunſten der bis jetzt belaſteten Gemeinden zu be⸗ 
die atur und den Werth der militäriſchen und ma; Bezug auf die Donaufürſtenthümer mit dem Wieder- 38. Sitzung des galiziſchen Landtages amwirken fei, ausgearbeitet und dem Landtage in der 
ritimen Intereſſen Preußens in den Herzogthümern aufleben der Quadrupel - Allianz von 1854 und pro. 27. Februar 1866. nächſten Seſſion vorgelegt werde, — wurde S 
unterſuchte und welche zu dem Schlußergebniß gelangte, gnoſtieirt einen lediglich diplomatiſchen Feldzug ini Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet: Bei der Debatte über Be ei e Btı 25 
aß es für Preußen dort kein Intereſſe gebe, das der der rumäniſchen Frage. Man werde die Fürſtenthü⸗ die Sitzung um 11%, Uhr Vorm. onsantrages ſtellt ae En a Sei ee lam 

* roberung ausgenommen. Wir begegnen jetzt in einerimer im Weſentlichen ſich ſelbſt überlaffen, doch fie Anweſend: 131 Abgeordnete. Von Seite der Ne dement: „Damit nich ] 3 3 


die J, die genau zu denjelben Reſultaten gelangt. Ob ſichtlich fruchtlos, bei Seite zu laſſen, ſowie auch das Hofrath Ritter v. Poſſinger. 
e 


dalj deb eine > Ausführung derjelben und obſerhalten. Bei ſich zeigender Anarchie aber werde man der neu eingelaufenen Petitionen verlefen, worauf der Pat. vom 20. Dec. 1859) und ſomit unter Beein— 
alſo der V 
zwei von e 0 28 2 2 8 
Arbeiten 5 bleiben; ſtörende Einflüffe davon fernhalten. titionen von dieſer Commiſſion anderen Specialcom⸗ ohne Berückſichtigung der Ortsverhältniſſe ($. 18 der 
was 2 rang BE itächlat Aus Paris erfährt die „A. A. 3., daß die Weſt⸗ mifjionen im kurzen Wege abgetreten worden ſind. Gewerbeordnung) ertheilt wurden, ehebaldigſt rück⸗ 


fa icht An 1 ‚ir ſon⸗Donaufürſtenthümern erklärt haben; Defterreih) Abg. Nogalinski legt fein Mandat als Land⸗ werde.“ 
dern ſſer augenscheinlich nicht blos ein Militär, Aus ee enben halten, wie e Fe 1198-Abgeoroneter ra A nieder. Abg. von Ein weiteres Amendement zu dieſem Abſatze ftellt 
| en Jahre pollſtändi iell im Stande der vertragemäßigen Nichtinterven [Krzeezunowiez theilt ſchriftllich mit, daß ihn Pri- Abg. v. Wezyf dahin gehend, daß der Verkauf vers 
* iſt, der — — D mn der Eider wird auch > — . * Frdbl⸗ vatverhältniſſe zwingen, aus dem Landesausſchuſſeſſüßter geiſtiger Getränke in Bouteillen, jo wie der 
a Beginn des Krieges mit Dänemark dem Drän- Einem M. of 11 N leiläe „rtl. auszutreten, und Adam Graf Potocki zeigt eben. Großhandel mit Spiritus von einer beſonderen Con⸗ 
den Preußens zu verdanken, dem Oeſterreich nur wi. pom 1. d. SH zufo 80 nen = eifämpfe. Eine falls ſchriftlich an, daß er die Würde des Stellver- eeſſion abhängig gemacht werde. 
derwillig : Berlin große Partei unter dem Prinzen Murufi agitirt fürſtreters eines Landesausſchußmitgliedes niederlegt. Abg. Boryfifiewiez ſtellt ferner zu dieſem Ab⸗ 


ſaße ein Amendement des Inhalts, daß zugleich Laren die in der Adreſſe ausgeſprochenen Wünſche könne 
Verordnung erlaſſen werde, durch welche in den nicht pure et simple eingegangen werden, denn da⸗ 
Dörfern die Anzahl der Schankhäufer im Verhältniß durch würden die Rechte der andern Völker hintan— 
zu der Dorfbevölkerung eingeſchränkt und auf 800 geſetzt. In wohlwollender Weiſe, jedoch mit feſteſter 
Seelen nur ein Ausſchank der Propinationsberechtig⸗Entſchiedenheit werde Alles das nochmals betont, was 
ten geſtattet werde. im September⸗Manifeſt als Grundbedingung aufge⸗ 
Der Herr Regierungscommiſſär beruft ſichſſtellt iſt. Man ſolle die Modalität der Behandlung 
auf ſeine in der letzten Sitzung gemachten Bemer⸗ der gemeinſamen Angelegenheiten präcifiren und dieſe 
kungen und erklärt, daß die Regierung das Propina⸗Arbeit zwar mit allem Ernſt und aller Sorgfalt, 
tionsrecht als ein untaſtbares Eigenthum anerkennt aber auch mit moͤglichſter Beſchleunigung ausführen. 
und dieſem Rechte nach Thunlichkeit den geſetzlichen Endlich werde auch der Ton auf die Dringlichkeit der 
Schuß gewährt und dasſeibe auch fernerhin mit der Kroͤnung gelegt. Graf Beleredi ſoll bei der Abfaſ— 
ganzen Gewiſſenhaftigkeit ver Beeinträchtigung ſchü⸗ ſung dieſes Reſeripts in hervorragender Weiſe mit⸗ 
gen wird. Die bei der Discuſſion über dieſen Gegen- gewirkt haben. 
ſtand vernommenen Erläuterungen und Andeutungen Ein Peſter Telegramm der „Debakte“ vom 1. d. 
ſind der Regierung erwünſcht und die Regierung nimmt meldet: Die Deak-Partei hielt heute Abends im 
mit Dank die Mitwirkung des Haufes an. In prakli⸗ Hotel Europa eine Conferenz ab. Anweſend waren 
ſcher Beziehung weicht die Anſicht der Commiſſion au 150 Deputirte. Als Präfident fungirte Klauzal. 
von jener der Regierung weſentlich nicht ab. Aus der Gegenſtand der Berathung bildete das einzunehmende 
Deduction der Commiſſtonen ergibt ſich, daß die Be. Verhalten der Deak-Partei Angeſichts der Commiſſions⸗ 
ſchwerden über die Ertheilung von Conſenſen zum wahl für die gemeinſamen Angelegenheiten. Zum Bes 
Ausſchank verſüßter Spirituoſen zumeiſt das Krakauer ſchluß wurde erhoben: den Dreißiger Adreßausſchuß 
Verwaltungsgebiet betreffen. Die Anforderung, daß auch für die gemeinſamen Angelegenheiten zu belaſſen. 
auch der zur Propination Berechtigte ſich die Bewil. In Betreff der Uebrigen zweiundzwanzig zu wählen⸗ 
ligung zum Ausſchank verſüßter Getränke zu verſchaf⸗[den wurde zwiſchen den Parteien folgendes Compro⸗ 
fen hätte, it eine gegen die beſtehenden Vorſchriftenſmiß geſchloſſen: 12 wählt das Centrum, 6 die Linke. 


lich wird auch bei der Berechnung der Monate die Straf. wärtigen Moment — nach der von Sr. Majeſtät auf 
zeit eine Aenderung erfahren, daß der Monat nicht vom|die, Adreſſe des ungariſchen Unterhauſes ertheilten 
erſten bis zum letzten Tage des jeweiligen Monats, ſon. Antwort — als opportun bezeichnet. 
dern bis zum erſten des nächſten Monats laufen wird. Während einige Blätter den Podeſta von Vene— 
In Humpoletz ſtarb die Schweſter des Juſtizmini⸗ [dig, Grafen Bembo, unter allerlei Vorausſetzungen 
ſters Ritter v. Komers, Frau Priborsky, die Gattin nach Wien und Belt abreiſen laſſen, weilt letzterer 
eines dortigen Bürgers. wie man der „Debatte“ aus Venedig ſchreibt, in 
Ueber den Judenkrawall in Hoſtomie kommt aus Pragſſeinem dortigen Palaſte und macht höchſtens Ver⸗ 
folgender Bericht vom 28. v. M.: Vorgeſtern (Montag)ſgnügungsfahrten im Hafen oder über Land, welche 
tam ein Knabe zu einem der dortigen iſraelitiſchen Händler, mit dem bekannten Conflicte zwiſchen dem Munici⸗ 
von dem man erzählt, daß er in Folge des Handels mitſpium und der Statthalterei kaum etwas zu ſchaffen“ 
Nägeln ein bedeutendes Vermögen erworben, um ihm Nä⸗ haben dürften. 
gel abzuliefern. Der Kaufmann wollte ihm einige Kreuzer Wie die „Bohemia“ erfährt, wurden die Munici 
abziehen, worauf der Knabe ihm höhnend zurief, für „Sil pien der verſchiedenen Provinzialſtädte im lombardo⸗ 
ber“ würde er ihm wohl mehr geben. (Das Wort stribroſpenetianiſchen Königreiche im Wege der Delega⸗ 
Silber iſt nämlich ſeit dem großen Silberdiebſtahl in demſtionen interpellirt, ob fie, falls fie Angeſichts der be⸗ 
Przibramer Bergwerk im Munde der dortigen Bewohner ein vorſtehenden Aufhebung der dortigen Polizeieommiſ⸗ 
Hohuruf geworden). Der Kaufmann verjegte hierauf dem Kua- jariate die Agenden des öffentlichen Sicherheitsdienſtes 
ben einen Schlag, dieſer lief ſchreiend fort, jo daß ein förmli⸗ zu übernehmen bätten, auch das bisherige Exeeutiv⸗ 
cher Aufruhr entſtand, an dem ſich um jo mehr Leute be. Perſonal der gedachten Commiſſariate übernehmen 
theiligten, als gerade Markttag war. Es ging nun über die würden. Hierauf ſollen nun, nach der „Boh.“, ſämmt⸗ 
Juden her und wurden deren Wohnungen und Häufer ge liche Munieipien erklärt haben, daß fie weder den 
plündert. Die Exceſſe erneuerten ſich, als geſtern (Dinstag) Sicherheitsdienſt überhaupt, noch aber die letztgedach⸗ 
zwei der ärgſten Ereedenien verhaftet wurden und ebenſten Organe zu übernehmen Willens ſeien, da fe un⸗ 
zogen wieder in den Abendstunden ſtarke Volkshaufen aus möglich neue Laſten ſich aufbürden konnten, und 
mehreren Gaſſen auf den Marktplatz, als die erſten Wagen überhaupt die Handhabung der öffentlichen Sicherheit 


| 


verſtoßende Anomalie. — Anbelangend den Antrag die Rechte, 2 die Rumänen, 1 die Serben. Das 
des Grafen L. Wodzicki, ſo dürfte es ſchwierig ſein Centrum proponirte: Madoezany, Juſth, Kubicza, 
demſelben zu entſprechen, hauptſächlich deshalb, weil Gabrill Lonyay, Gr. Szapary, Kautz, Trefort, Bitto, 
derlei im Lemberger Verwaltungsgebiete eribeilten\d. Oreza, Laurenz Thoth; die Rumänen: Mihalyi, 
Conſenſe zumeiſt auf Grun? der Eutſcheidungen ho- Hodoſſin, Babeſch, Mocsonyi; die Serben: Stralimi⸗ 
herer Inſtanzen in Folge durchgeführter Reeurſe er. ſrowic, Damaszkin, Milutinovie; die Linke: Sarfözy, 
theilt find. Die Regierung iſt weit entfernt, das Pro- Onoſſy, Gr. Bela Keglevich, B. Simonyi, Szontagb, 
pinationsrecht im Entfernteſten in Frage ſtellen zufKomaromp; die Rechte: Biedenyi. Das Centrum aceep⸗ 
wollen; im Gegentheile, dieſe Unverletzlichkeit mußſtirt anſtandslos die zwei Leptproponiten. Das Re⸗ 
auf das ſtrengſte gewahrt werden. Im J. 1848 iſtſſultat wird morgen veröffentlicht werden. 

zwar eine Verordnung in Betreff der Aufhebung des] Die „Peſter C.» erklärt die Mittheilung, daß ſei⸗ 
Propingtiongrechtes erſchienen; dieſer Verordnung lagſtens der Peſter iſraelitiſchen Gemeinde eine De 
jedoch ein Mißverſtändniß zu Grunde, welches baldſputation an Deak geſendet worden wäre, um ihm 


mit Militär ankamen (die Truppe war nämlich um 5 ½ Sache des Staates ſei, der hiefür Steuern beziehe. (!) | 
Uhr mit Separatzug in Zdiz angekommen und auf Wagen Deutſchland. 

weiter befördert worden). Die Soldaten wurden von den) Ueber die Schließung des preußiſchen Land⸗ 
Bürgern mit Jubel begrüßt, während der Pöbel ihnen „stri- tags wird der „H. B. G.“ von Berlin noch Folgen⸗ 
bro“ entgegen rief; doch verloren die Tumultanten alsbaldſdes berichtet: Am Sonnabend fand die Uebergabe 
den Muth und verliefen ſich, bevor ſich noch die Com- der Caſſe ꝛc. des Abgeordnetenhauſes an den Com⸗ 
pagnien fermirt hatten, jo daß die Straßen bald ganz leer miſſär des Miniſters des Innern, Regierungsrath v. 
waren. Doch hatte ſich die Aufregung weiter verbreitet und Wolf, ſtatt. Der Präſident Grabow war mit den 
es wurden daher noch in der Nacht eine Compagnie nach Quäſtoren, den Abgeordneten Parriſius und Riebold, 
Bechein, wo im Laufe des Tages ebenfalls Judenhäuſer dem Acte beizuwohnen eingeladen, jedoch nicht — 
geplündert worden waren, ein Zug nach Woſow, woher ſchienen, weil das Miniſterium bereits am Freitag 
gleichfalls Hilferuf erſchallte und eine halbe Compagnie Morgens die Verfügung über das Haus beanſprucht 
nach Jivee detachirt, wo einige Stunden vorher die Ge, hatte. Nach einem Deecet des Miniſterialcommiſſa- 


eſeitigt wurde, indem in Folge einer Vorſtellung deriwegen feiner, bekannten Rede zu danken, für eine 
Landesregierung in Lemberg definitiv entſchieden wurde, irrthümliche, indem in der vergangenen Samſtag ab: 
daß das Septemberpatent vom J. 1848 auf das Pro- gehaltenen Ausſchußſizung der Peſter iſraelitiſchen 
pinationsrecht gar keinen Bezug hat, welches inſolange Cultusgemeinde ein ſolcher Antrag allerdings einge⸗ 
als ein Eigenthum unantaſtbar bleibt, bis durch ein bracht, von dem Ausſchuſſe aber abgelehnt wurde. 
Geſetz etwas anderes beſtimmt wird. Schließlich theilt Telegraphiſche Landtagsberichte. 
der Herr Regierungscommiſſär mit die k. k. Landes) Prag, 1. März. Nach Tonner ſprach Wolf ge⸗ 
regierung habe den Beſchlüſſen des Hauſes zuvorkom⸗ gen Brauner für den Majoritätsantrag, letzterer ent- 
mend am 24. d. M. die beſtimmte Weiſung an dieſſchieden gegen eine Trennung der Univerſität in eine 
untergeordneten Aemter erlaſſen, daß vom Tage des deutſche und boͤhmiſche. Ferner Höfler und Brinz ger 
Empfanges dieſes Auftrages bis auf weitere Weiſung gen und Graf Leo Thun für die Majorität. Hierauf 
unter keinem Vorwande Bewilligungen zum Ausſchankſwurde die Generaldebatte geſchloſſen. Um 4 Uhr wurde 
verſüßter Getränke ertheilt werden dürfen. die Sitzung unterbrochen und 4%, Uhr wieder fort— 
Dieſe Eröffnung des Herrn Regierungseommiſſärs geſetzt. Als Generalredner ſprachen Rieger für und 
nahm das Haus mit Beifall auf. Herbſt gegen den Minoritätsantrag, dann Hafner als 
Bei der Abſtimmung wird Alinea II. des Com-Berichterſtatter der Minorität. Der Regierungsvertre⸗ 
miſſionsantrags nach dem Amendement des Grafen L.ſter Statthaltereirath Bach erklärt, die Regierung 
Wodzicki angenommen, und als Alinea III. wird dasſwerde ſich nicht der Nothwendizkeit entſchlagen kön— 
Amendement des Abgeordneten Boryſikiewicz inſnen, die Univerſität zu vernehmen. Dieſer werde je, 
Betreff der Beſchränkung der Anzahl der Schank⸗ denfalls Gelegenheit geboten werden, ſich über die ver— 
häuſer im Verhältniß zur Dorfbevölkerung, je- handelte Frage auszuſprechen. Der Regierung liege 
doch mit Weglaſſung der Angabe der Einwohnerzahlſdas Intereſſe der hochberühmten Hochſchule am Her⸗ 
genehmigt. Die Amendemenis des Abg. v. Wezykzen; ebenſo aber die Anſprüche der Böhmen auf För- 
wurden verworfen, worauf der ganze Antrag in drit- derung ihrer Sprache und Literatur. Die Regierung 
ter Leſung zum Beſchluß erhoben wurde. werde nach ſorgſamſter Erwägung der verſchiedenen 
Der Landmarſchall ſchloß die Sitzung un Verhältniſſe die Entſcheidung ſelbſt mit peeuniären 
2½ Uhr Nachm. Nächſte Sitzung Mittwod. Tages- Opfern treffen. (Lebhafter Beifall.) Bei namenllicher 
ordnung: Bericht der Commiſſion in der Angelegen-⸗ Abſtimmung wird der Antrag der Ausſchußminorität 
heit der Grundentlaſtungsfonde; Antrag des Landes- mit 121 gegen 101 Stimmen verworfen. Stürmiſche 
Ausſchuſſes in Betreff der Ausſcheidung der Vor- Slavarufe auf der Galerie, welche von auf der Straße 
ſpannsauslagen aus dem Budget des Landesfondes; verſammelter Volksmenge wiederholt werden. Herbſt 
Antrag des Abg. Lipczyüski über die Sanitätspolizeizſverlangt Räumung der Galerie und Brinz beſteht 
Antrag des Abg. Tarezanowski in Betreff der Linde⸗ nach einigem Zögern des Vorſitzenden auf dieſer Räu⸗ 
rung der Noth in den Gebirgsgegenden des Sambo⸗ mung, welche unter großer Bewegung und Widerſpruch 


meindeinſaſſen ſelbſt eine Rotte von Proletariern aus derſrius durften ſchon am Freitag Morgens keine Schrift⸗ 
Hoſtomieer Gegend mit ihren Knitteln derb zurückgewieſenſſtücke an Abgeordnete mehr ausgeliefert werden. Noch 
hatten, ſpäter aber die Gefahr ſich in höherem Maße er- nie ſind ſo zahlreiche Druckſachen zurückbehalten wor⸗ 
neuerte, ſo daß die Truppen über wiederholtes Anſuchen den; es kommt dies daher, weil, wie zur Zeit berich- 
noch um 11 Uhr Nachts dahin dirigiet werden mußten. — et, die Berichte über die Specialetats gedruckt ſind, 
Heute (Mittwoch) iſt auch eine ſtrafgerichtliche Commiſſion aber erſt nach Erledigung des Vorberichtes an das 
von Prag nach Hoſtomie abgegangen. Hoftomic liegt in der Plenum gelangen ſellten. Der letztere iſt in der 
Nähe von Horzowie und gehört zum Regierungs- Bezirke Druckerei zurückbehalten worden. Uebrigens ſind die 
Prag. no vielfach verbreiteten Gerüchte über Repreſſivmaßregeln, 
„Die Tumulte an der Prager Un iverſität haben Erlaß eines Wahlgeſetzes und dergleichen mehr fämmt— 
ihre nächſte Urſache in einer Brochure des Profeſſors Dr. lich ohne Begründung. Bis jetzt ſteht nur in Aus⸗ 
Höfler über die Gleichberechtigungsfrage, welche in der Din. ſſicht die Veroffentlichung des Budgets durch den 
tagefigung des Landtags unter die Abgeordneten verteilt Staats- Anzeiger“ wie im vorigen Jahre und die 
wurde, in welcher ſich der Verfaſſer entſchieden gegen den Publicationen der Zoll- und Handelsvertraͤge (mit 
bekannten Rieger'ſchen Univerfitätsantrag ausſpricht. In ei. Italien, England ıc) auf dem Verordnungswege un⸗ 
nem Artikel der „Politik? wurde hierauf über Profeſſor ter Vorbehalt ſpäterer Genehmigung des Landtages. 
Höfler und andere Profefforen der hieſigen Hochſchule in Weitere Abſichten der Regierung würden jedenfalls 
einer Weiſe geſprochen, daß die betreffenden Herren dadurch erſt um die Zeit der Neuwahlen, alſo im Herbſt, zur! 
auf das Tiefſte beleidigt ſein müſſen. Darauf hin beſchloſſen Ausführung kommen. * 5 
die deutſchen Studenten den zumeiſt angegriffenen Profeſſor“ Es iſt bereits früher gemeldet worden, daß der 
Höfler darch ein äußeres Zeichen ihrer unwandelbaren Ach⸗ Virchow'ſche Vorbericht über das Budget in der Druk— 
tung und Verehrung zu verſichern; man faßte den Beſchluß, kerei zurückbehalten worden iſt, da er auf miniſte⸗ 
id fo zahlreich als nur möglich im Hörfanle des Profeſſors rielle Anordnung nicht zur Vertheilung kommen ſollte. 
Höfler einzufinden und ihm ein Hoch zu bringen. Einige Nun hat der Abgeordnete Virchow, wie das überhaupt 4 
ſtudirende Nachkommen Wlaſta's müſſen jedoch von dieſemſſeitens der Berichterſtatter immer geſchieht, eine Anz 
Plaue Wind bekemmen haben und arrangirten nun eine zahl Exemplare für feinen eigenen Gebrauch auf ſeine 
Demonſtration im eczechiſchen Sinne. Leute, die offenbar[Koſten in der Druckerei beſtellt, auf welche er, wie 
nicht zu den akademiſchen Kreiſen gehören, wurden eiligft auf ſein Manuſeript, doch Beſitzrechte hat; dieſe ſind 
ins Carolinum beordert. Als nun nach 4 Uhr Profeſſor nun von ibm auch, bis jetzt aber vergebens, geltend 
Höfler den Saal betrat, begannen die Deutſchen ihre Hüte gemacht worden. Sämmtliche Exemplare des Borbe- 
zu ſchwenken und dem geſchätzten Lehrer ein hundertſtimmi⸗ richts ſind nebſt dem Manuſeript in ein Paket ge⸗ 
ges Hoch zuzurufen. In dieſem Augenblicke fingen die wür- bracht und verſiegelt worden. Vom Bureau des Ab⸗ 
digen Macdinationen der (etwa 200) Czechen an. Auf ber geordnetenhauſes iſt der Abgeordnete Virchow nun 
ſonderen ad hoc mitgebrachten Pfeifchen machten fie einenſan den Miniſter des Innern gewieſen worden, an 


rer und Sanoker Kreiſes; Antrag des Abt. Kowba⸗ des Centrums vorgenommen wird, Die Rufe auf der 
siuk in Betreff der jura stolz. Straße dauern fort. Um 8 Uhr wird die Sitzung ge 
Die „Conſt. Oeſterr. Zeitung“ kommt auf dieſſchloſſen. Fortſetzung morgen. Die czechiſchen Abgeord⸗ 
Bartal'ſchen Amendements zum Adreßentwurfe derineten wurden auf der Gaſſe ſtürmiſch begrüßt. 
ungariſchen Deputirtentafel zurück, um ihren Zweifel Ag ram, 1. März. Es wurde eine Repräſenta⸗ 
gegen die hie und da ausgeſprochene Vorausſetzungſtion an Se. Majeſtät verleſen wegen Unverletzlich— 
zu motiviren, daß die Ideen des Herrn v. Bartalſkeit und Unverantwortlichkeit der Landtagsmitglieder. 
mit denen der Regierung im Ganzen identiſch ſeien. Hierauf kam die Antwort Sr. Majeſtät auf die betreffen: 
Sie findet, daß ſein Expoſs über den Kreis und die den Repräſentationen zur Verleſung, daß Sr. Maje⸗ 
Behandlungsweiſe der gemeinſamen Angelegenheiten ſtät ſich nicht bewogen gefunden die angeordnete Re⸗ 


in jo mancher Hinſicht einer Anerkennung nicht un- erutirung zu ſiſtiren; ferner Se. Majeſtät finde ſich 
werth ſei, daß es ehrlich gebotene und annehmbareſnicht bewogen die Militärgränze aufzulöſen. Bei Le⸗ 
Anhaltspuncte für die Anbahnung eines Verſtänd⸗ fung des Namens Sr. Majeftät ertönten Ziviorufe. 
niſſes enthalte. In ſeiner ganzen Ausdehnung jedoch 
kann ſie demſelben nicht unbedingt beiſtimmen. Die 
„Conſt. Oeſterr. Ztg.“ weiß ſich mindeſtens keinen 
engeren Kreis der gemeinſamen Angelegenheiten zu 
denken, als welchen Bartal anführt, wenn man den 
Erforderniſſen des angeſtrebten Bundes der unzari- 
ſchen Länder mit dem Reiche und ſeiner realen Macht⸗ 
ſtellung auch nur im beſcheidenſten Maßſtabe nad. 
kommen will. „Es wäre gewagt zu behaupten, daß 
die Regierung an dieſem ſo eng begränzten Kreiſe 
der gemeinſamen Angelegenheiten nichts auszuſtellen 
hätte, vielmehr glauben wir, daß man gegen die ge⸗ 
ſonderte Leiſtung der Wehrpflicht, deren einheitliche 
Behandlung doch ein Cardinalerforderniß der Sicher- 
ſtellung des Reiches iſt, ſo wie gegen eine zu weit 
gehende Theilung der einheitlichen Reichsfinanzgebah⸗ 
rung und ebenſo gegen die Neducirung der gemein 
ſamen Handelsangelegenheiten auf das internationale 
Zollgebiet manche begründete Bedenken ausſprechen 
müßte, Bedenken, welche ſeinerzeit bei der Verhand⸗ 
lung der durch das Haus feſtzuſtellenden gemeinſamen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. März. Se. k. Hoheit Herr Erzherzog 
Carl Ludwig haben heute Vormittags in Vertre⸗ 
Rt Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Privataudienzen 
ertheilt. 

Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden, wie verlantet, erſt Dienſtag, den 6. d. M., 
aus Peſt hier eintreffen. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig Vie⸗ 
tor iſt in Salzburg durch einen leichten Hautaus⸗ 
ſchlag gezwungen, das Bett zu hüten, jedoch iſt die 
gegründetſte Hoffnung vorbanden, das Höͤchſtderſelbe 
recht bald wieder vollkommen geneſen werde. 

Ein Erlaß des Juſtizminiſters vom 19. Februar, wel- 
cher auf eine ſtricte Ausführung der Beſtimmungen der 
Strafproceßordnung bezüglich des Strafvollzuges dringt, 
| a wird zur Folge haben, daß die Strafzeit fortan um einen 
Angelegenheiten gewiß auch zur Sprache kommen Tag länger dauern wird, als dies bisher der Fall war. 


Heldenſpectakel, ſchlugen dazu mit ihren Fäuſten nach Her- den er ich auch ſchriftli e Ei . 
zensluſt auf die Bänke und ſtampften mit den Füßen und wort Mi jedoch 2 * e a 
wollten Herrn Profeſſor Höfler durchaus nicht zu Wortel Die Prinzeſſin Eliſa Radziwiz!, Tod Ge⸗ 
kommen laſſen. Als dieſer endlich dringend um Ruhe gebe nerals Fürſten W. Radziwill, geb. 15. Jänner 1 und ® 
ten und der Lärm ſich ein wenig gelegt hatte, richtete Pro⸗ Prinzeſſin Hedwig Radziwil!, Tochter i ften 
feſſor Höfler an die Auweſenden die Worte: „Bei den B. Radziwilk, geb. 29. Juni 1841, haben, wie man ſich 
heutigen Vorfällen kann ich natürlich über Napoleon Bo' in Berliner Hofkreiſen erzählt, den Entſchlu ausgeſprochen 
naparte nicht leſen; das frage ich Sie aber alle, wen unter den Schleier zu nehmen. ee n 
Ihnen habe ich jemals beleidigt?“ Auf dieſe frappante, je Die Grafen v. Stolberg Stolberg und von 
denfalls gänzlich unerwartet gekommene Frage wußten die Stolberg Roßla fordern von der anhalt'ſchen Regie; 
Herren Czechen gar nichts Anderes zu antworten, als daß ſie ihr 


rung beträchtliche Pfandgüter zurück. Mit der Sache vertraute 
Juriſten halten das Recht der Grafen zur Zurückforderung 
\ der Pfandobjecte, welche in einem Dorfe, den ergiebigſten 
a e der Profeſſor Theilen zweier Bergwerke und etwa 4000 Morgen For- 
möge die Verſammlung () auflöſen. Die Deutſchen prote⸗ ſten beſtehen, für unbeſtreitbar. Da aber der Herzog von 
ſtirten heftig gegen dieſen Befehl des ezechiſchen Studenten, Anhalt deſſenungeachtet die Rückgabe verweigert, ſo haben 
welcher wie beſeſſen auf den Bänken herumlief und baten die Grafen Stolberg die Hilfe der Gerichte in N 
den Profeſſor, feine Vorleſung nur abzuhalten. Inzwiſchen genommen. (Eine Linie desſelben gräflichen Hauſe 
ſetzten jedoch die Czechen ihr Gepolter und Gebrülle fort mirt bekanntlich auch von Hannover die 
E zwiſchen einzelnen Gruppen von deutſchen und czechiſchen gerode.) 
Studenten wäre es beinahe zum Handgemenge gekommen — 
der Lärm, die Hitze und der Staub im Saale wurden 
unerträglich und ak ſich vor dem Univerſitätsge⸗ 
bäude Tauſende von Neugierigen eingefunden, da entſchloß Weiſe und nach einer ſehr heftigen € N 
ſich denn Profeſſor Höfler, auf das Bitten der Deutſchen, ein Ausdruck des 1 A ee 
den Saal zu verlaſſen und that dies auch, begleitet von geben hatte, geſchloſſen worden. Rouher hatte die 
den Lebehochrufen der deutſchen Studenten und von Pereat- Auslaſſungen des Abgeordneten Glais in als 
Rufen der Czechen. Erſt allmälig zerſtreuten ſich die Stu⸗ Hanswurſtiaden (pasquinades) bezeichn as zu ei⸗ 
denten und die Volksmenge. nem wahren Sturme von zuſtimmenden und Niß⸗ 
Ju Klagenfurt wurde am 26. Febr. in der fälligen Ausrufungen Anlaß gab, worauf der Präſi⸗ 
Geiſtkirche von dem Domherrn Pichler ein ſolennesſdent die Sitzung für geſchloſſen erklärte. 
Hochamt celebrirt. Der Landeschef Frhr. v. Schlugaß Herr Thiers, ſchreibt in abſprechender Weiſe 
mit den Beamten der Landesbehörde, der Landes- ein Pariſer Corr. der „N. Pr. Ztg.“, hat geſtern wies 
hauptmann Graf Goeß mit dem Landesausſchuß undder mit bekanntem Geſchicke fein parlamentariſches 
aber Roß und Reiter machten 


lächerliches Gepolter von neuem begannen. Ihr Wortführer 
rief Herrn Profeſſor Höfler zu, daß unter ſolchen Umſtän⸗ 
den eine Vorleſung nicht ſtattfinden dürfe, 


— — 
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werden.“ 8 Man berechnete nämlich bis jetzt die Strafzeit in der Art, 

Das „Fremdenblatt? glaubt über den Tenor des daß ein Jahr derſelben, wenn es z. B. am 1. Jänner 
Reſeripts an das ungariſche Unterhaus begann, 
Folgendes mittheilen zu können: Dasſelbe werde be⸗ war. 
tonen, der Monarch ſei zuerſt dem Volke mit Ver- nun, 
trauen entgegengetreten; es werde conftatiren, daß a i 
dieſes Vertrauen als ein gerechtfertigtes erſcheine, dochſbis zum nächſten 1. Jänner berechnet werden ſoll. 


daß die Strafzeit ſtets bis zu dem gleichen Kalen- 


am letzten Dezember deſſelben Jahres zu Ende Blättern gemeldet wird, mit 
Der erwähnte Erlaß des Juſtizminiſterinms beſtimmt rung, reſpeetive des Staatsm 


dertage zu dauern habe, alſo das Jahr vom 1. Jänner autonomiſche Parteier 
Aehn-ſammenkunft der deutſchen 


die Spitzen der übrigen Behörden wohnten der Feier⸗Paradepferd geritten, 
lichkeit bei. Die Betheiligung der Regierungsvertre- Fiasco. Herr Thiers iſt der echte Repräſentant des 
ter an der Verfaſſungsfeier erfolgte, wie von mehreren Bourgoisthums von 1830, welches die politiſche Frei⸗ 
Zuſtimmung der Regie- heit im Intereſſe ſeiner Intereſſen will und ſich der 
iniſters. politiſchen Initiative der Krone und der des Volkes 
vom 28. v. bringt eine zu bemächtigen ſucht. Die theoretiſchen Phraſen des 
klärung, die eine Zu⸗Redners behagen den Demokraten ſehr; da er abe 
Abgeordneten im gegen- nicht den Muth hat, die Conſequenzen ſeiner Doelri 
5 n 


Der Grazer „Telegraf“ 


zu ziehen, fo verdirbt er es in demſelben Augenblick fürſt Nicolaus hat bei feiner Abreiſe ins Ausland das Direction des rutheniſchen ſogenannten Nationaltheaters in Lem⸗ Winterrübſen (per 150 


mit ihnen. Auch fallen heute ſämmtliche Blätter der 
Oppoſition unbarmherzig über ihn ber, und mit 
Necht; denn man kann der demokratiſchen Partei 
nicht zumuthen, Sätze, wie die folgenden zu verwin⸗ 
den: „Wenn wir das parlamentariſche Regime gehabt 
hätten, ſo würden wir nicht den Krieg in Italien 
gemacht und kein Königreich Italien geſchaffen, wir 
würden das Schußzoliyitem beibehalten, wir würden 
nicht decentraliſirt haben u. f. w. !!“ Der „Sidele⸗ 
ſpeit Feuer und Flamme gegen Herrn Thiers; die 
„Opinion nat.“ meint, es lohne ſich nicht der Mühe, 
daß die Regierung antworte, der; zweite Theil der 
Rede habe den erſten genügſam widerlegt; die „Prefje* 
hat große Luft, die Rede zu verhöhnen. Daß die 
offieiöjen Blätter nicht beffer 


ſtändiges, und um ſo vollſtändiger, als er dem Vor⸗ 
redner der demokratiſchen Oppoſition — Complimente 
machte. Den Grafen Bismarck verglich Herr Thiers 
mit dem Verſucher in der Wüſte; er biete der 
Ruhm, Reichthum und Vergrößerung; aber 
tion weiſe dies Alles zurück, ſie wolle Freiheit. 


weilte Aſſembls auf einige Augenblicke. 


Ju Paris curfirt folgendes Epigramm, welches ſich Perſonen, ſondern ſogar einzelne Regierungen zu com» 


nicht überſetzen läßt: Croyez-vous, ennemis de toute 
tyrannie — Que du prince de Roumainie — L’exil 
soit suffisant pour le mal qu'il causa? — Couci- 
Couza (für comme - ci, comme ga). ä 
Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris, der „Ind. 
belge“ ſei bedeutet worden, wenn fie noch einmal eine 
„ähnliche Verleumdung“ bringt, wie die, daß Kaiſer Na⸗ 
poleon der Sängerin Thereſa einen Armreif im Werthe 


mit Thiere umgehen, gehalten und alsdann unter Eseorte nach dem Klo— 
verſteht ſich von ſelbſt; kurz, das Fiasco iſt ein voll- ſter Vacareſt transportirt. Geſtern erhielt derſelbe den 


Rah der proviſoriſchen Regierung mit Beſchlag belegt, und 
Na⸗ wird der Eröffnung derſelben mit größter Spannung 
j Die⸗entgegengeſehen. 
ſes curioſe Pathos erheiterte die ſchon ſehr gelang-beſonders in der Privateorreſpondenz Cuſa's Briefe 


Commando über die Gardetruppen und das Petersburger 
Militärgebiet, ſowie die Verwaltung des Kreiſes während 
feiner Abweſenheit dem Generaladjutanten Baron Büllew 
übertragen. 

Donaufürſtenthümer. 

Aus Bukaxeſt, 24. Februar, wird geſchrieben: 
Die hieſigen Conſulate haben die neue Regierung 
weder anerkannt, noch gegen dieſelbe Proteſt einge- 
legt, ſondern ſich begnügt, von dem Regierungswech⸗ 
ſel Kenntniß zu nehmen und die Inſtructionen ihrer 
reſpectiven Regierungen abzuwarten. Ein Theil der 
geſtern verhafteten Perſonen befindet ſich bereits wie— 
der auf freiem Fuß, Fürſt Cuſa wurde bis geſtern 
Abends in einem Hauſe der Colza⸗Straße gefangen 


Beſuch des franzöſiſchen Conſuls, welcher ihn ſehr 
gefaßt und ſogar ziemlich zufrieden mit ſeiner Lage 
fand. Die ganze Correſpondenz Cuſa's wurde von 


Einem Gerüchte zufolge ſollen ſich 
vorgefunden haben, welche geeignet ſind, nicht allein 


promittiren. Zum Polizeipräfecten von Bukareſt wurde 
Georg Ghika ernannt, in deſſen Hauſe die Ber: 
ſchwörung gegen Cuſa eingeleitet wurde. 

Ein Telegramm der „Pr.“ aus Bukareſt, 28. 
Febr., meldet: Die proviſoriſche Regierung hat die 


berg mit 1. April übernommen 
fer Hinſicht vielſeitig in Anſpruch genommen iſt. 
4 Am 28. v. wollte in Lemberg 


wurden, zermalmt und blieb auf der Stelle todt. 

»Die „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: Zu den Landſtreichern, welche 
unter dem Vorwande, an der Juſurrection tsätigen Autheil ge⸗ 
nommen zu haben und hiebei verwundet worden zu ſein, ſich in 
Galizien bettelnd herumtreiben, gehört auch ein etwa 20 jähriges 
Individuum, welches angiebt, Joſeph Sadowski zu heißen und aus 
Zwierzyniee zu ſtammen, was jedoch falſch int. Er iſt groß, ſchlank, 
hat ein längliches Geſicht, blonde Haare und iſt glatzköpfig. Dem⸗ 
ſelben fallt auch ein großer Diebſtahl zur Laſt. Wir weilen wies 
derholt darauf hin, daß es eine aus dem in letzter Zeit ſo oft be⸗ 
ſprochenen Selfgoverument reſultirende Buͤrgerpflicht iſt, die Be⸗ 
hörden auf ſolche Landſtreicher und überhaupt auf Gauner auf⸗ 
merlſam zu machen und zu deren Einbringung bebülflich zu fein, 
wie dieſes in dem fo oft ale Vorbild aufgeftellten England und 
Belgien ſchon lange und mit großem Erfolge prakticirt wird. Mit 
bloßen Klagen über mangelhafte Aufſicht und mit guten Rath⸗ 
ſchlaͤgen iſt nicht geholfen. 

In Petranka wurde am 31. Jänner die Leiche des Klein- 
händlers Elias Herſch Schächter in einem Düngerhaufen vergra⸗ 
ben gefunden. Aus der eingeleiteten Unterſuchung hat ſich ergeben, 
daß er von zwei Petrankaer Inſaſſen, von welchen der eine bereits 
wegen Theilnahme am Ochſendiebſtahl mit Zmonatlichem ſchweren 
Kerker und andere wegen Anſichbringung geſtohlener Ochſen mit 
monatlichem ſchweten Kerker deſtraft war, erdroſſelt und dann 
e von 4 fl. und auch feiner Stiefel beraubt wors 
den iſt. 

* In Sokotwina iſt am 15. d. an der Anna Timoſiy, ei⸗ 
nem 22jährigen Madchen ein Raubmerd verübt worden. Der 
Sicherheitsbehörde iſt cs gelungen, noch am nämlichen Tage den 
den Thäter in der Perſon des Bruders der Ermordeten auszu⸗ 
forſchen. 

Am 19. d. M. wurde an dem Waldheger Baſil Kowalski im 
Walde von Grodek (Czortlower Kr.) ein Mordverfuch verübt. Ni⸗ 


vorzüglichſten Banquiers beauftragt, den Vorſchlag 
zu einem National⸗Anlehen auszuarbeiten; bundert- 
tauſend Ducaten wurden ſogleich gezeichnet. Die Er⸗ 


von 3000 Frs. verehrt habe, werde fie für immer aus fürſtin Cuſa ift nach der Moldau abgereiſt. Marie 


Frankreich ausgeſchloſſen werden. 
2 Der Tageschroniſt des „Temps“, Herr Henri de la 
- Mabelene, ſtimmt ein klägliches Lied über das zunehmende 
Trinkgelderunweſen in Paris an. Schon jeien die Sam⸗ 
melbüchſen in den Wirths - und Kaffeehäuſern, bei den 
Haarſchneidern, den Stiefelwichſern, den Blumenverkäufern 
u. j. w. eine ſtehende Einrichtung geworden, und N 
fo forlgehe, werde man ſich bald in keinem Buchladen er. 
lauben dürfen, ein Buch zu kaufen, ohne 2 Sous für den 
Lehrling zu hinterläſſen. Aus einer detaillirten Aufzählung, 
die ihm ein durchreiſender Fremder vorgelegt, ergebe ſich, 
daß der Mann an einem Tage 4 Frs. 50 C. — mehr 
* er zu ſeinem Lebensunterhalt gebraucht — allein an 
geldern verausgabt habe. „Wißt ihr,“ ruft Herr 
la Madaléne aus, „was uns die Statiſtik lehrt? Wißt 
ihr, auf welche Summe die in Paris jeden Tag in den 
03 Kaffeehäuſern, den Reſtaurants, den Gaſthöfen, den Thea 
‚tern, für öffentliches Fuhrwerk und ſonſtige Dienſtleiſtun⸗ 
gen gegebenen Trinkgelder ſich belaufen? Ich nehme An⸗ 
ſtand es zu ſagen: auf die Kleinigkeit von einer Million 
— dreihundert und fünfundſechzig Millionen jährlich.“ 
i Großbritannien. 
Wie aus Lon 


zur Ausführung des Art. IV. des jüngſt mit Oeſter⸗ 
reich geſchloſſenen Handels- Vertrages ernannt 
worden. 
Aus Dublin wird unter dem 26. Februar ges 
meldet, daß bei einer Inſpection der Gefängniſſe 
durch Dfficiere der Dubliner Garniſon 5 in Civil⸗ 
leidung verhaftete Individuen als Deſerteure aus 
engliſchen Regimentern erkannt wurden. Sie wurden 


natürlich den Militärbehörden zur Beſtrafung übergeben. ei 


Von weiteren Verhaftungen meldet dieſelbe Quelle ne. 
en mehreren anderen die eines Sergeanten der iriſchen 
Miliz zu Belfaſt und die dreier Wirthe zu Sligo. 
m Samstag find in Dublin ſechs dort auf Ur⸗ 
befindliche Soldaten verhaftet worden unter 
klage, von ihren Regimentern deſertirt und zu 
seniern übergangen zu ſein. Nach mehrmonatli⸗ 
Der an ſtrengter Nachforſchung iſt es endlich gelun⸗ 
i Hauptes der Verſchwörung in der a 
Larlow, John Morris, habhaft zu werden. Mit Dies 
bes Mannes Gefangennahme, auf die ein Preis von 
jener 


Gtafſchaft den härteſten Stoß erlitten. 


2 Rußland. 
PN Nach Berichten ans St. Petersburg darf der 
Avſuch des Königs von Preußen bei der am 2 
April bevorſtehenden ſilbernen Hochzeitsfeier 

aiſerpaares erwartet werden. 

f er Ukas über die Zulaſſung der Ju 
* Civildienſt im Königreich Polen lautet: Im 
Jahre 1861 haben Wir denjenigen Israeliten, welche 
an Unſeren Univerſitäten und der mediziniſch⸗chirur⸗ 
Biden Akademie akademiſche Grade erworben haben, 
* Recht zum Eintritt in alle Civilbehörden des 

tilerreiches verliehen. Nachdem Wir es für billig 
erkannt haben, dieſe Prärogative auch auf die. Iſra⸗ 
Eliten im Königreich Polen auszudehnen, ſo haben 
eine im Comité für die Angelegenheiten des 
Polen begutachtete Vorſtellung des Admi⸗ 
athes beſchloſſen und verordnen: 
ten, welche Diplome über akademiſche 
m Poctoren der Med. und Chir., als Doetoren 15 

ed, als Doetoren, Magiſter oder Candidaten ande’ 
ter Sacultäten, ſowohl von Univerſitäten des Seen 

reiches und der kaiſerlichen med.⸗chir. Akademie, A 
auch von der Hochſchule in Warſchau befigen, können 
zum Civildienſt im Königreiche an allen Be oͤrden 
„ dugelafjen werden. Art. 2. Iſraeliten, welche auf 
d des vorſtehenden Artikels zum Civildienſt 67 
belaſſen find, genießen die allgemeinen Rechte, an 
Dienftftellen zugeſichert find. Art. 3. Die We 
1 U ung dieſes Ukas, der im Geſetzblatt aufzunehm 
er den betreffenden Behörden des sönigrei 1 
186 agen. Gegeben zu Petersburg, 1. (13. 5 Mas 
| 6 (ünterz.) Alexander. Auf Befehl Sr. k. k. 
‚Jehät: der Miniſter Staatsſecretär Platanow. Groß ⸗ 

Der Jugenieur⸗ und Cavallerie⸗Generalinſpector, & 


den 


die 
* 


Grafſchaftſd 


L. geſetzt war, hat die Sache der Fenier inſch 


8. in kurzer 


1 Eröffnung des Schwißbades im 


Obrenowitſch trifft mit Cuſa in Oeſterreich zuſam⸗ 
men. Der Graf von Flandern hat ausweichend ges 
antwortet. Die mit Beſchlag belegten Papiere des 
Helfershelfers Liebrecht verurſachen unermeßlichen 
Scandal. 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
1 Krakau, den 3. Marz. 

»Das Comité des von den Studenten der 
niſchen Univerſität gegründeten Vereins gegenſeitiger Hilfe eriäßt 
im Namen der Krakauer Univerſitäts⸗Jugend einen Aufruf an die 
Bürger mit der Bitte um Förderung der Vereinszwecke, eine 
Bitte, die, wenn auch von allen Seiten gleichzeitig die verſchie⸗ 
denſten Anſprüche an die Mildthaͤtigkeit geſtellt werden, ihrer Er⸗ 
füllung ſicher fein kann, da wohl kein anderer ein fo hervorra⸗ 
gendes Anrecht auf Berückſichtigung hat. Durch collegiale Soli⸗ 
darität und materiellen Beiſtand foll auch den Nermiten der Weg 
zu den letzten Quellen der Wiſſenſchaft ermöglicht, auch der Un⸗ 
bemittelte in den Stand geſetzt werden, jene Stellung in der 
bürgerlichen Geſellſchaft anzuſtreben, zu welcher ihn ſein Talent 
berechtigt. Armuth iſt ein hartes Los, das härteſte, wenn Noth 
die Pforten zur Bildung ſchließt und der unabſchüttelbare Fluch 
präbefinirten Pariathums an die Ferſen des Elends ſich heftet. 


ſtützung entweder in freiwilligen Beiträgen oder in der Betheili⸗ 
gung als Chreumitglied, das neben der Eintrittsquote von 5 fl. 
ö. W. ſich zur Zahlung von jährlichen 10 fl. in vierteljährlichen 
voraus erlegten Raten an die Vereinscaſſe verpflichtet. 
find an die „Kanzlei der Jagielloniſchen Univerfität in 
zu ſenden. . 

Der Saal im Caſino hatte ſich geſtern Abend zu dem 
Concert gefüllt, das die vollſtändige Muſikcapelle des k. k. Regi⸗ 
ments „König von Hannover“ mit der gewöhnlichen Meifterfchaft 
und unter allgemeinem Beifall executirte. Das Programm bildete 
ein Potpourri aus Gounod's „Fauſt“, Oſſenbach's „ſchoͤnen Weibern“, 
ein Flötenſolo über Beethoven's „Sehuſuchtswalzer“ von Böhm, 
Mendelſohn's „Hochzeitsmarſch“ und die Ouverture zu Meyerbeer's 
„Wallfahrt nach Ploermel“, die zu Anfang vorgetragen und zum 
Schluß wiederholt wurde. Uebermorgen, Montag, findet das an⸗ 
gekündigte Concert der Krakauer Liedertafel für die Mitglie⸗ 
der derſelben ſtatt. 

In der Dämmerungsſtunde fieht man faſt tagtäglich Bettler 
und Beltlerinen betend vor dem Portal der hieſigen Marienkirche 
kauern, die vielleicht nur eines Almoſeus harren. Im Jahre 1850, 
wo der große Brand Krakau verheerte, gedenken noch lebende 
Perſonen das letztemal mit einer Frau geſprochen zu haben, mit 
eren Tode das Geſchlecht der Büßerinen ganz beſonderer Art 
ausſtarb, das mehr als 200 Jahre die Abbüßung eines alten 

erbrechens in ſich forterbte und in feinen weiblichen Gliedern an 
eben jener Stelle betete, ohne auf ein Almoſen Auſpruch zu ma⸗ 
chen Zur Zeit einer hier vormals ſtark wüthenden Peſt nämlich 
hatte der Todtengräber der Marienlirchen-Parochie lange unent⸗ 
deckt Räubereien an den von ihm verſcharrten Leichnamen begam 
gen, ja oft Schwerkranke bei lebendigem Leib vergraben und ſich 
in den Beſitz ihrer Schmuckſachen, Kleidung ac. geſetzt, fo daß er 
Zeit reich wurde. Seine nichts ahnende Frau hatte kurz 
nach feinem Tode einen Traum, in dem fie der Mann zur Abbü⸗ 
bung feines ſchrecklichen Treibens auflehte, täglich zwei Stunden 
des Abends, ob Sturm ob Maienluft, betend vor der Kirche zu⸗ 
zubringen und vor ihrem Tode dieſelbe Pflicht ihrer älteſten Toch⸗ 
ter zu überweiſen u. ſ. f., bis endlich der Mangel einer directen 
weiblichen Linie der Buße ein Ziel ſetzen würde. Und ſo geſchah 
ed. Beilaufig von 1600 bis 1850 zog ſich dieſe Kette von Buß⸗ 
ebeten ununterbrochen durch die Jahre fort. Iſt wirklich jeues 
= ütterdpen im Trameranzuge, deren ſich noch viele erinnern, ohne 
ochter geſtorben, das Verbrechen alſo abgebüßt oder eine jener 
— Zeit zu Zeit noch ſpät Abends vor dem Portal zu ſehenden 
un eine Abkoͤmmlingin jenes Geſchlechts? Jedenfalls dürfte 
dieſe Tradition einen erwünſchten Stoff für einen der jetzt üblis 
ben Beitungsbeila 
en iſt. 


Die 


Krakau“ 


Concurrenz thut Wunder. Kaum haben wir von der 
„Neuen Bad“ berichtet, ſo leſen 
on die Anzeige, daß die Eigenthümerin des „älteren Dampf⸗ 
Frau E. Borecka anzeigt, daß fie vom 1. d. angefan⸗ 
gen den Preis des Bades herabgefept und zwar für ein Bad 
eib 30 kr. im Abonnement 20 kr. 

[Berichtigung.] Unter den Localnachrichten der geftris 
gen Nummer iſt (Seite 3, Spalte 3, Zeile 7 von oben) zu leſen: 
hiſtoriſche Tragödie — und nicht Traveſtie. 

Am 26. v. Mis. Abend wollte, wie das „Fremdenbl.“ ers 
zählt, der Tuchfabrikant S. aus Reichenberg in Wien mit der 
Nordbahn fortfahren, erſchrak aber nicht wenig, als er 


ihn fragte: aben Sie verloren die Brieſtaſche a 
Sreadig — der Fabrikant den ehrlichen Jeraeliten und 
übergab ihm als Finderlohn 1000 fl. 5 f 

„Wie man der „Deb.“ aus Lemberg fihreibt, haben die 


chs Talentbegabteren der dortigen (polnuiſchen?) Bühne in Folge vor⸗ 


hergegangener Verabredung dem Director einmüthig erklärt, nicht 
mehr auftreten zu wollen. Nach der Verſicherung des Correſpen⸗ 
denten der „Deb.“ wäre nichts vorhanden, was dieſen Schritt 
rechtfertigte. Nur der Austritt des Schauſpielets Konzerig le) 
ließe ſich fichhaͤltig motiviren, und zwar dadurch, daß derſelbe die! 


feine Bar⸗ Bank zufolge haben fich vermehrt: Die 
ſchaft von 16.000 fl. vermißte. Beſtürzt wollte er aus dem Vietallvorrath um 63, der Treſor um 1 
Bahnhofe eilen, als ihm ein polmiſcher Jude entgegentrat und gegen hat ſich das Portefeuille um 193 
mit Geld?“ um 303 Millionen Francs vermindert. 


colaus K, der wegen Waldfrevels durch den genannten Heger ger 
pfäudet wurde, verſetzte dieſem mit der Fauſt einen Schlag in's 
Geſicht, ſtürzte auf den zu Boden gefallen, würgte ihn am Halſe 
und als er ihn tedt glaubte: ſchleppte er ihn zwiſchen Steine, 
er ihn liegen ließ, kehrte aber noch um und brachte ihm mit ei⸗ 
nem Brodmeſſer einen Schnitt am Halſe derart bei, daß die Luft: 


Pfd. Brutto) 250—280. — Sommerrübſen 


hat, und daher ſchon jetzt in die (per 150 Pfund Brutto) 204—226. 


Wien, 2. März, Nachm. 2 Uhr. [Czas.] Met 60,80, — 


4 A der Speditionsagent Mendel Nat.⸗Anl. 63.40. — 1860er Loſe 78.55. — Vankactien 728. — 
Reiß im Zollamte am Bahnhof ſich zwiſchen Frachtwaggons durchs] Gredit⸗Actien 142.10. — London 102.—. — Silber 10 1.70. — 
zwängen, wurde aber von dieſen, die eben in Bewegung geſetzi[ Ducat 4.88. 


Berlin, 1. März. Böhmiſche Weſtbahn 693. — Gol. 79}. 
Staatob. 1074. — Freiwill. Anlehen 993. — Sperc. Met. 60. — 
Nat.⸗Aul. 623. — Credit⸗Loſe 75. — 1860er⸗Loſe 78, — 1864er 
Loſe 1864er Silber⸗Auleh. 664. — Credit⸗Actien 70 — 
Wien 971. 

Frankfurt, 1. März. överc. Met. 573. — Aulehen vom 
Jahre 1859 67. — Wien 115. — Bankacnen 835. — 1854er 
roſe 724. — Nat.⸗Auleh. 603. — Cred.⸗Actien 164.50. — 1860er 
toje 784. -- 1864er Loſe —. — 1864er Silber⸗Aulehen 662. — 
American. 743. 

Hamburg, 1. März. 


Nat.⸗Aul. 613. — Credit⸗Act. 683. 


1860er Loſe 77. — American. —. — Wien fehlt. 
Paris, 1. März. Swlußceurſe: Zperc. Rente 69.55. — 
4ypere. Reute 99.50. — Staatsbahn 401. — Credit⸗Mobilier 


685. — Lombard 402. — Oeſter. 1860er Loſe 1015. — Oeſterr. 
Anleihe 345.—. — Piemont. Rente 61.40. 

Amſterdam, 1. März. Dort verz. 74. — Sperc. Met. 
50 16. fperc. Met. 284. — Nat.-Anl. 5896. — Silber⸗Au⸗ 
lehen 618. — Wien 1123. 

London, 1. März. Schluß⸗Conſols 874. — Lomb. Gij.- 
Actien 157. — Süber —. — Wien fehlt. — Türliſche Conſols 
373. — Angl. Auf. 7. — Amer. fehlt. 

Liverpool, 1. März. (Baumwolleumarkt.) Umſatz 15.000 
Ballen. — Orleans 193. — Fair Dholl. 16. — Middl. Fair Dholl. 
144. — Middl. Dboll, 134. — Bengal 123. — Oomra 16, — 
Georgia 19. — Pernam 20. 

Lemberg, 28. Februar. Holländer Ducaten 4.82 Geld, 487 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 483 Geld, 4.88 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8.40 G., 8 52 W. — Huf. Silber⸗Ru⸗ 
»el ein Stück 1.55 G., 1.57 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.29 G., 1.31 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.51 G., 1.53 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
62 32 G., 63.12 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup, 
65 26 G., 66.01 W. — Galiz. Grundentlaftiingeobligationen obne 
Coup. 64.77 G., 65.57 W.— National⸗Anlehen ohne Coup. 63 55 
G. 64.15 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 153.33 


wo. 155.50 W. 


Krakauer Cours am 2. März. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 


töhre partiell durchgeſchnit an iſt. Der Beſchädigte rettete ſich auf Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 


allen Vieren bis an den Rand des Waldes, wurde hier 
und nach Hauſe gebracht. Er ſchwebt in Lebensgefahr. Der 
wurde verhaftet. 


—ä ſ — . — 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Bei der am 1. März 1863 
437. Verloſung der alten Staat 


bemerkt briefe mit Coupons fl. 
Thaͤter Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 518 verl., 500 bey. 


p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1314 verl., 
1283 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
1524 verl., 1503 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
993 verl., 983 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
102 verl., 101 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 4.88 verl, 


ſtattgehabten 435., 436. und 4.78 bez. — Napoleondors fl. 8 20 verl., fl. 8.05 bez. — Ruſſiſche 
sſchuld wurden die Serien Imperials fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


Nr. 58, 95 und 310 gezogen. Die Serie Nr. 58 enthalt Bank- lauf. Coup. in 5. W. 64.50 verl. 63.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 


21 Percent. Die Serie Nr. 95 en; 


hieſigen Jagiellos|obligationen zu 5 Percent nach dem herabgeſetzten Zinsfuße zuſuebſt laufenden Couvons in &.-Mze. fl. 67.50 verl., 66.50 bez. — 
hält Bankobligationen gleich⸗[Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.50 bez. 


alls zu 5 Percent nach dem herabgeſetzten Zinsfuße zu 24 Per⸗ 66.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
cent. Die Serie Nr. 310 enthält Obligationen des vom Hauſe ohne Div. öſtr. Währ. fl. 158.— verl., 154.— bez. 


Goll aufgenommenen Anlehens Lit. G. 
nach dem herabgeſetzten Zinſenfuße zu 2 Percent. 

Bei der unmittelbar hierauf vorgenommenen 9. Verloſung des 
Prämienanlehens vom Jahre 1864 pr. 40,000. 000 fl. wurden 
nachſtehende 9 Serien und aus dieſen folgende größere Treffer 
gezogen: Serien Nr. 45, 1877, 2103, 2585, 2963, 3000, 3081, 
3205 und 3762. Serie 3000 Nr. 45 
2585 Nr. 85 gewinnt 50.000 fl, S. 
15.000 fl., Serie 3205 Nr. 80 gewinnt 10.000 fl., Serie 3081 
Nr. 89 und Serie 3205 Nr. 47 gewinnt je 500 fl., Serie 2104 
Nr. 48 und Serie 3762 Nr. 7 und 


1000 fl. 


[Monats ⸗ Ausweis der öfterr. Nationalbank. 


Nach dem Stande vom 28. Februar ſteht in Vergleichung mit Seminarien, . 
Beiträgeljenem vom 31. Jänner der Verminderung der Staatsgüterſchuld Gemeindeſtatuts für die Stadt Stanislau, 
um 10,472 3966 fl. eine Abnabme des Notenumlaufs 9, 949.3306 fl. Bericht der Petitions⸗ 


(33½ 244.740 fl.), der escomptirten Wechſel um 5,857.742 fl. und 
der Darlehen um 806 300 fl. gegenüber. Außerdem haben ſich 
die Kaufſchillingsraten für Staatsgüter um 1000 fl. und die Saldi 
laufender Rechnungen um 437.696 fl. vermindert, die einzulöfen- 
den Bank⸗Anweiſungen um 70.428 fl. und die Giroguthaben um 
1978 fl. vermehrt, welche Poſten durch die Abnahme der unbeho⸗ 
benen Dividenden um 408.576 fl. und der unbehobenen Pfand⸗ 
Zinſen annähernde Begleichung finden. Der Zunahme der Hyvo⸗ 
thekaranlehen um 474.218 fl. ſteht eine Vermehrung des Pfand⸗ 
briefumlaufes von 623.300 fl. und der Vermehrung des Metall⸗ 
ſchatzes um 2,459.67 1 fl., eine Verminderung, der Metallwechſel 
um 1.897.793 fl. und der Südbahnrate um 500.000 fl. gegen⸗ 
über. Seit dem 21. Februar verminderte ſich der Notenumlauf 
um 3,0 89.277 fl., die Siaateſchuld in Banknoten um 137.897 fl. 
der Escompte um 3,46 1.926 fl. und die Südbahurate um 375.000 
fl., wogegen ſich der Metallſchatz um 535.000 fl. (125,50 1,444 fl.) 
und die Darlehen um 124.200 fl. vermehrten. 

— (gur Pariſer Weltausſtellung.] Das Centralco⸗ 
mité veröffentlicht folgende Kundmachung: „Es ſteht zwar jedem 
Theilnehmer an der Pariſer Ausſtellung frei, uch für den Verkauf 
feiner Ausſtellungsgegenſtände und für die Aufnahme von Be: 
ttellungen eines beſonderen Agenten zu bedienen. In dieſem 
Falle iſt jedoch dem erſten öſterreichiſchen Ausſtellungscommiſſar 
eine Schriftliche, von dem betreffenden Filialcomité beitätigte Voll⸗ 
macht des Ausſtellers auszuhändigen, in welcher die Berechtigung 
des Agenten deutlich auszuſprechen iſt und welche die ausdrückliche 
Erklärung enthalten muß, daß hiemit der erſte öſterreichiſche Aus⸗ 
ſtellungscommiſſär jeder weiteren Verautwortlichkeit über die mit 
dem Ausſtellungsgegenſtande 
ben wird. Nichtsdeſtoweniger hat ſich jedoch der Bevollmächtigte 
eines Ausitellers rückſichilich der Aufſtellung der Gegenſtände und 
der allgemeinen Anordnungen den Verfügungen des erſten öfter 
reichiſchen Ausſtellungscommiſſärs zu unterwerfen. Das Central⸗ 
Comité der Pariſer Austellung wird ſich jeder wie immer gear⸗ 


vorzunehmenden Verfügungen entho⸗ 


3 , | 3 1 b le 86 gewinnen je 2000 fl., 
don berichtet wird, end die Herren Gemäß den Bereinsfanuten, beſtätigt durch das hohe Staathalte⸗ Serie 45 Nr. 67, Serie 2585 Nr. 71 und 89, Serie 2963 Ne 
Mallet und Morier zu britiſchen Commiſſarien rei-Präſidium am 28. December 1865 3. 66.276, beſteht die Unters 39, Serie 3000 Nr. 


teten Empfehlung von Agenten enthalten, und es wolle daher 
allfällig von einzelnen Perſonen ausgehenden Berufungen auf eine 
Empfehlung des Centralcomité kein Glaube beigemeſſen werden. 
Für ſolche Ausſteller, welche keine eigenen Agenten beſtellt haben, 
wird die in Paris zu beſtellende Ausſtellungscommiſſion dur 

ihre Organe dieſe 


— Nach dem „Odeſſ. Wiesin.“ 
Odeſſa ein Phänomen ſeiner Art; es kam der Februar und vom 
Winter noch keine Spur; die Witterung iſt ganz wie im Früh⸗ 
ling, warm und ruhig, zuweilen heiß. Es waren Tage, wo die 
Frauen in Sommerkleidern ausgingen und Sommerſchirme ges 
brauchten. Auf dem Ringplotze 
freiem Himmel. Auf dem Markte iſt Gemüſe in Fülle vorban⸗ 
den; auf den Feldern grünt das Gras, manche Bäume und 
Sträucher ſind der Blüthe nahe, und in einem Garten ſah man 
blühende Veilchen. Es fehle nur an Regen, und demnach an 
Waſſer; die Brunnen trocknen aus. 

Paris, 1. März Dem Wochen⸗Ausweiſe der ſranzöſiſchen 
Bankbillets um 113, der 
21 Mi 8 
2 Millionen Frs. Da⸗ 


„die Privatrechnungen 


St. Petersburg, 1. März. Di itti 

. 6 z. Die Staatsbank äch⸗ 
ans zweite öperc. Prämienanleihe pr. 100 Millionen u 
9 Zinſenzahlung und Verloſung im März und Sep⸗ 
Breslau, 2. März. Amtliche Notirungen. Preis für ei 
in ärz. ttt n. Preis . 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Bu 75 8 
N kr. ö. . außer Agio: Weißer Weizen 58 — 82, 

t — 76. Roggen 53 —55. G — — 
3 88 erſte 38—47. Hafer 25—30, 


gen⸗Romane abgeben, denen er hiermit empfoh- auflanjenden Auslagen gerne übernehmen. Wickenburg m. p.“ſer dem Bedauern Ausdruck gegeben, 
iſt der diesjährige Winter in Demonſtration durch Freihalten des Platzes vor dem 


und D. zu 4 Percent 


Neeueſte Nachrichten. 
Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 2. d. Nachm., 


gewinnt 200.000 fl., Serieſtelegraphiſch gemeldet: In der heutigen Landtags- 
rie 2103 Nr. 73 gewinnt Sitzung wurde über den Antrag des Abg. Staruch 


über Sanitäts-Auslagen in Einklang mit dem Antrag 
der Commiſſion zur Tagesordnung übergegangen. 
Abg. Kowbaſiuk motivirt ſeinen Antrag über die 


36 und Serie 3081 Nr. 69 gewinnen je jura stolae, Abg. Ruſiecki in Betreff der Meßgel⸗ 


der, Abg. Treszezakowski in Betreff der Lehrer⸗ 
Abg. Krysztofowicz betreffs des 


Hierauf 
Commiſſion. 

Peſt, 2. März. Wie der „Sürgöny? meldet, bes 
ſuchen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
heute um halb 12 Uhr Vormittags das Conſervato⸗ 
rium und das Peſter ſtädtiſche Mädchenwaiſenhaus. 

Paris, 1. März [Nachts.] Im geſetzgebenden 
Körper ſprach vor der Abſtimmung über den die rö— 
miſche Frage betreffenden Adreßabſatz Marquis Py⸗ 
rée zu Gunſten der weltlichen Macht des Papftes; 


Gueéroult bekämpft deſſen Ausführungen. Kolb Ber⸗ 


nard hegt Befürchtungen für die Zukunft des Papſt⸗ 
thums nach dem Abzuge der franzöſiſchen Truppen. 
Jules Favre verlangt Trennung der geiſtlichen von 
der weltlichen Macht im katholiſchen Intereſſe ſelbſt, 
worauf Granier aus Caſſagnac antwortete. 
Trieſt, 2. März. [Levantepoſt.] Athen, 24. 
Februar. An Beſoldungen ſind gegenwärtig über 8 
Millionen Drachmen rückſtändig. 
Conſtantinopel, 24. Februar. Der Telegraph 
in Erzerum wird bis Kars, Bayazid und Vau, je⸗ 
ner nach Bruſſa bis Koniah fortgeſetzt. 
Telegraphiſcher Landtagsbericht. 


Prag, 2. März, Beim Beginne der heutigen 
Landtagsſitzung (11 Uhr) find die Galerien halb 


gefüllt. Der Oberſtlandmarſchall Graf Rothkirch erklärt: 


„Die geſtern auf der Galerie vorgefallenen Seenen 
veranlaſſen mich zur Ermahnung an die Galerie, ſich 
jeder Kundgebung zu enthalten; eine Wiederholung 
ſolcher Seenen würde die augenblickliche Räumung ver⸗ 
anlaſſen.“ Gleichzeitig theilt der Oberſtlandmarſchall mit, 
er habe bereits geſtern eine Zuſchrift an den Statt⸗ 


Mühewaltung gegen Vergütung der wirklich haltereileiter Grafen Lazanzky gerichtet. Darin habe 


daß einer ſolchen 


Landtagsgebäude von den hiezu berufenen Sicherheits⸗ 
organen nicht entgegengewirkt worden tft, und das 
dringende Erſuchen geſtellt, Einleitungen zu treffen, 


bernachten die Höckerinen unter daß ähnliche Vorkommniſſe, welche geeignet ſind die 


| 


Freiheit der Berathung der L 
einträchtigen und die F 
ſich nicht mehr wiederh 


N —— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
r 


andesvertretung zu bes 


reiheit derſelben bloßzuſtellen, 
olen. 


TE NEE ER LE EEE . 
Berzeichniß der Angelommenen und Abgereinen 
vom 1. bis auf den 3. März. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſizer: Chwalibög Felix, 
aus Polen. Zalewski Wilhelm, aus Podolien. Dydyneli Edmund, 
aus Boczow. 

Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Humnicki Sigmund 
und Graf Lubieniecki Zdziskaw, nach Polen. Jaworski Alexander, 
Grotoweki Noman und Ooetrzeszewiez Kasper, nach Galizien. 
Upfowelt Franz, nach Tarnow. Kaluski Joſeph, nach Zegartowice. 
— ——ʒ¶˖1w« r.... —rꝙ%—· 22 —æꝑ 

K. k. Theater in Krakau. Heute: „Die ſchöne Helena“ 


— Raps (per 150. Pfund Brutto). 268-298, tomiſche Oper von Offenbach. 


7 ˙ . — Ze a ri a 


A mtsbl att miſche oder polniſche Sprache in wenigſtens ſubſidiariſcher stazego Siemonskiego wlasnych, obeenie zas ut Dom. 
* 4 + Vertretung mit den für Gymnaſien zweiter Claſſe ſyſte- 398, pag. 48, n. 12 haer. do p. Gustawa Siemon 
32 miſirten Bezügen zu beſetzen. skiego naleägeych, ktöra to lieytacya v. dwöch termi- 
ur Die vorſchriftsgemäß inſtruirten Geſuche find durch die nach: na dniu 26 kwietnia 1866 124 maja 1866, kazda 
Kundmachung. (228. 5) reſpective Schnldirectionen und Landesſtellen bis Ende raza o godzinie 10 zrana wc. k. Sadzie obwodowym 
Erkenuntu i ß. März J. J. hierorts einzubringen. In e sali e odbywad sie 

Das k. k. Landes als Preßzericht in Venedig hat mit Bon der t. . fülef. Landes- Regierung. Pe. 2 bene Wyn diana stanowi Sie sadownie wydo- 
dem Erkenntniſſe vom 7. Februar d. J., 3. 1684 die Troppau am 4. Sebruar 1866. byta wartos6 szacunkowa tyebze döbr w lose 


Druckſchrift: „Per le nozze Anelli Brocchetti di De- 
sengano, Mantova tipografia Benvenuti rappr. da 
E. Caranenti“ wegen Verbrechens der Störung der öffent⸗ 
lichen Ruhe § 65 a. St. G. verboten. 


— ——— ——ͤ— — — — ——— 


3. 8145. Kundmachung (243. 1-3) 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be · 
— r ¶ Üa] ,,,, ,, , — — vn gemacht, 1 über Erſuchſchreiben des Wiener k. k. 
5 andesgerichtes vom 1. Dezember 1865 3. 79.391 zur 

3. 4558. Kundmachung, (233. 3) 5 A der von — Direction der erſten öſterrei— 
Jun der zweiten Hälfte des Monats Jänner I. J. iſtſchiſchen Sparreaſſe wider Anaſtaſius Siemonski erſiegten 

die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 17 Reſtforderung pr. 22607 fl. 62 kr. ö. W. ſammt Zinſen 
Ortſchaften u. z.: in 7 des Samborer, 6 des Stryfer, 5% ſeit 1. November 1863 und Koſten, die executive 
2 des Lemberger, je 1 des Tarnopoler und Brzezaner Feilbietung der in Galizien, Sandezer Kreiſes gelege 
Kreiſes neu ausgebrochen, und in einer Ortſchaft des Stry⸗ſnen, früher dem Anaſtaſius Siemonski gegenwärtig ut 
jer Kreiſes erloſchen. Es werden daher 24 Seuchenorte Dom, 398, pag. 48, n. 12 haer. dem Guſtav Sie- 
im Ausweiſe geführt, von denen 10 dem Samborer, 8imofiski landtäflich gehörigen Güter Milkowa mit Zugehör 
dem Stryjer, 2 dem Lemberger, je 1 dem Zloczower, Zaleze, Zbek und Jelna, dann des Gutsantheils Pızy- 
Kolomeger, Tarnopoler und Brzezaner Kreiſe angehören. donica ausgeſchrieben, welche Lieitation in zwei Terminen, 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthaltereiſam 26. April 1866 und 24. Mai 1866, jedesmal um 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 10 Uhr Vormittags beim Neu Sandezer k. k. Kreisge J 
Von der k. k. Statthalterei - Commiffion. richte abgehalten werden wird unter nachſtehenden Be⸗ 
Krakau, am 16. Februar 1866. dingun en: | 


I. Zum Ausrufepreife wird der gerichtlich erhobene 
. Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 82577 


82577 Ar. 40 kr. m. k. czyli 86705 zlr. 70 kr. 
w. a., zus ponizéj téj ceny szacunkowéj rzeczone 
dobra w pierwszych dwöch terminach sprzedane 
nie beda. 

. Che6 kupienia majgey obowigzany jest, przed 
rozpoezeciem lieytacyi zloy& do rak komisyi li- 
eytacyjnej jako zaklad 10 czesé ceny szacunko- 
wej W okraglej ilosci 8500 Ar. m. k. ezyli 
8715 lr. W. a., a to gotéwkg, lub obligaeyamı 
rzadowemi na okaziciela brzmigcemi, lub té- w li- 
stach zastawnych Towarzystwa kredytowego ga- 
licyjskiego, jednakze takowe nie wyZ6j ich no- 
minalnéj wartosei, ale tylko wedlug ich ostatniego 
przez kupiciela udowodnie sig majacego kursu. 
Zaklad przez kupiciela zlosony jako rekojmia 
dopelnienia warunköw lieytacyjnych zatrzymanym, 
innym zas zaraz po ukonczeniu lieytacyi zwröco- 
nym zoslanie. 

. Wyeiag tabularny, akt szacunkowy i inwentarz 
ekonomiezny che& lieytowania majacy w regıstra- 


turze sadowej przegladnad lub w odpisie podniese| Cie 


mogg. 5 


0 rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sie dyrekeya 


8. 2068 Kundmachung. 88. 2% ihr argent met wichen Were del ber dir eagle Fed dense e f. Anne” 
£ ihr — 1 f 5 e g 1 A % zego Siemonskıego, Gustawa Siemonskiego, c. K. roku 
Wegen Sicherſtellung der Ausführung zweier Durch zwei erſten Feilbietungstagfahrten die Güter nicht ratorye finansowa w Krakowie, rc z miejsca po- 


ſtiche und eines Leitwerkes an der Ausmündung an der hintangegeben werden. bylu 


wiadomych wierzyeieli do rak wlasnych, zas 2 mie] 


Sola in den Weichſelſtrom in der Fiskalſumme von II. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes 2 . . 
: fl. 7 ird bei A a che sea pobytu niewiadomych wierzycieli, a to: Samuela 
2926 fl. 78 kr. ö. W. wird beim k. k. Waſſerbaubezirks 10% des Schätzungswerthes in runder Summe Braunberga, Antoniego Nawratha, Wilhelma Zipsera, 


amte in Podgörze am 15. März d. J. eine öffentliche 8300 fl. G. M. oder 8715 fl. 5. W. im Daaren, Teodora Böhma i Kaletana Fichtla, nakoniee tych wie- 
rzycieli, ktörzy 2 pretensyami swemi po 17 listopada 


Offertverhandlung vergenommen werden. oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden 


Vorſchriftsmäßig verfaßte, mit den Vadien von 295 fl. Staatsſchuldverſchreibungen, oder in galiziſch ⸗ ſtändi⸗ f er e rer 
5. W. belegte Offerte, find beim gedachten k. k. Waſſerbau ſchen Pfandbriefen, in den gedachten Werthpapieren eee eee. —.— lub — — 
Bezirksamte längſtens bis 11 Uhr Vormittags am 15. aber nur nach dem letzten vom Meiſtbieter auszu . 8 > — —— Erin 1 & mogly|” 
März 1866 einzureichen. weifenden Gourfe und nicht über den Nennwerth, — his + Fr ** 1 05 & ei Yard 
Die näheren Bedingniſſe find daſelbſt einzuſehen. als Vadium zu Händen der Feilbietungs⸗Commiſſion Pra. Berson * — een = n 5 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zur m na l a ‚2 zastepstwem 315 adwoka 8 
mit 10% Vadium belegten und vorſchriftsmäßig verfaßten Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbietungsbeding ⸗ len 8 9 y a 4 
Offerten an dem obfeſtgeſetzten Termine bei dem gedachten niſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbieter aber N oy 8 are 27 gu ar 1808. sie ge 


* Waſſerbau-Bezirksamte zu überreichen. gleich nach beendeter Feilbietung zurückgeſtellt werden. 
Nachträgliche Offerten werden nicht berückſichtigt werden. III. Den Kaufluſtigen wird geſtattet, den Landtafelauszug, 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 


Krakau am 10. Februar 1866. Güter in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzusehen, 


— — — — äͤ— — — 


8. 4661. Kundmachung. (234. 3) 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 18. Februar 1866. 


Schäßungsact und das ökonomiſche Inventar der 3. 377. Edie f (242. 1-3) 


oder abſchriftlich zu erheben. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be 
Von dieſer Lieitationsausſchreibung werden verſtändigt: kannt gemacht, daß am 15. März und 12. April L J. 


welche mit ihren Forderungen nach dem 17. Noveewber,...!!!!L!!!%,. ———————secne 


— — — ggenwärtige Lieitationsausſchreibung oder die jpäter zu er⸗ Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


3 5043. Kundmachung. (239. 2-3) 
Das Erlöjchen der Ninderpeft zu Starasöl im Sam- 
borer Kreife wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 23. Februar 1866. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu- Sandez, am 27. Dezember 1865. 


L. 2658. Obwieszezenie. (220. 3) iadomosei, i wskutek odezwy Wiedenskiego c. k. don 
W szkölkach drzew do gminy miasta Krakowa na- Sadu krajowego z dnia 4 grudnia 1865 1. 79591 
leigeych znajduje sie znaezna ilosé drzewek do roz- 


sadzania zdatnych, a mianowicie: jack ) prze- 
a) Kasztany 9letnie 1 sztuka po 20 kr., 100 sztuk ciw Anastazemu Siemonskiemu wywalezonéj w ilosei 


zlr. 15. 22607 Ar. 62 kr. W. a. wraz z odsetkami 5%, od Min. Abends; — von Warıhan 9 Uhr 45 Min. Brüh;— 
Kasztany Bletnie 1 szt. po 10 kr. 100 szt. Ar. 9.|1 listopada 1863 biekacemi i kosztami sadowemi sprze-" von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Minut 
y ( \ N Milkow 1 ami Zalei | Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, X Uhr 

« 2 ezerwonym kwiatem 9letnie 4 szt. J Ar. daz przymusowa döbr Mulkowy 2 przy eglosciami Zaleie, 51 Min, Nam. ;— von Wielicyka g uhr 15 Min. Abend 6.-- 

« 2 ezerwonym kwiatem 7letnie 4 szt. 78 kr. Zbęk i Jelna, tudziei ezesei döbr Przydonica w Galicyi, in Lemberg von Krafau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 


b) Jasiony 10letnie 1 821. po 20 kr. 100 sat. Ar. 18.) obwodzie Sandeckim polozonyeb, dawniéj p. Ana-, 
» Tletnie 1 szt. po 15 kr. 100 szt. Ar. 12. 
« Aletnie 4 szt. po 10 kr. 100 szt. zIr. 9. 


Nr. 5447. J a h r 


d) Akaeye Bletnie 1 sit. po 10 kr. 100 szt. zlr. 9. 
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Morwy (wysokopienne) Jletnie 4 szt. po 6 kr. 
100 sztuk zir. 2. 

Morwy (nieprzesadzane) Sleinie 1 szt. po 2 kr. 
100 sztuk zir. 1 w. a. 


Obwieszezenie. Ivon Wien nach Krafan 7 U 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

ig Fuer, Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh) 


Zwölfte Verloſun 


der Serien⸗Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom J. 
Gulden in öſterr. Währ., welche am 1. Februar 1866 Statt gefunden hat. 


— — 


Verzeichniß der verlosten 55 Serien. 
Nummern der verlosten Serien: 


gehenden Entſcheidungen gar nicht, oder nicht rechtzeitig vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteret 


ſtellung des Dr. Adv. Micewski und durch dieſes Ediet. von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 


10 Min. Morgens. 


Ankunft 


nuten Abends. 


——ũ—6— — ——— — 


—— — —: . —— IT — EEE —— — 
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1866. 


5 pr. 200, 000.000 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


u Si ei 


Gattungen claſſiſicirt. 
Aufführung — Gattung [ II. Gattung 
der von bis Toon gie bis 
Producte H.. If. tr. HIT. LA 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
5 Saat⸗Weizen 


x Roggen 
A Gerfte . 
8 Hafer 


* Erbſen 0 
— Hirſegrütze 


* Fiſolen 

„ Buchweizen 

„ Hire, = 

” Kleeſaat weiß. 

1 * roth. 
Erdaͤpfeln 


Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
le - 21 RETTEN 
Pfund fettes Rindfleiſch 
> mageres „ 
„, Lungeufleiſch . 

Spiritus Garniec mit Ber 

Nafluggg ah 2 

dito. abgezogener Branntw. 

Garnetz Butter (reine). 

1 Pfund Schweinefleiſch 
7 Kalbfleiſch 
M Salz 
” Speck „„ m 

Hühner⸗Eier 1 Schock. 

Gerſtengrütze / Metzen 

ſtochauer dtto. 


Beizen dtto. 
Per dtto 
Buchweizen dtto. 
Gerie bene dito, 
Graupe dtto. 


Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. Centuer 
1 Schock Häupterkrant 


— ze | w 


TREE 


— 
— 


IssIil lı 1 888 


1 Klafter hartes Holz 
ze Seien 91 8 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 27. Febr. 1860. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Tatarkiewiez, Wislocki. Jenierski. 


vom 1. März. 


Offentl 
A 


iche Schuld. 
Des Dtlaales. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl 
Ms dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli . 
vom April — October 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


dtto „ 4½ % für 


100 


ui le 


wit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 


„ 1854 für 100 fl. 
„ 1860 für 100 fl. 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 


Actlen (pr. St.) 
der Nationalbaenn 220. 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 


oder 500 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


der Nirderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1544, 

der a e sh zu 200 fl. CM. 
17 


„ Eins. 


der ir de eee 34 


ne ern 


Pfandbrtere 


der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 l. 


auf C.⸗M. Lverlosbar zu 5% für 100 fl. 

auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
o 


x e 
der Gredit» Anftalt zu 100 fl. öſtr. 


R 
Donan⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. GM. 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. M. 
zu 50 fl. CM. * 


Salm zu 40 fl 


sa do sprzedania. Zyezacy. sobie takowych nabyé, 87, 286, 456, 1266, 1512, 1766, 1991, 2391, 2717, 3327, 3360, 3481, 3624, 3632, |Balffy 5 er 1 


zecheg sie zglosie do Magistratu kr. gl. miasta Kra- 
kowa w departamencie V, lub te do ogrodnika miej- 
skiego p. Johna przy plantacyach obok szpitala sw. 
Ducha mieszkajacego. : 

Drzewka te kilkakrotnie przesadzane, a przez to i 
do przyjecia latwe, przez taniose swa, zalecaj sıe 
szezegölniej gminom wiejskim, na ktörych prawny obo- 
wigzek obsadzenia drzewami drög komunikaeyjnych 


3988, 4697, 4830, 4980, 5374, 5786, 6860, 
10283, 10770, 11499, 11634, 12007, 12298, 
13750, 13766, 13999, 14112, 14172, 16997, 


am 1. Mai dieſes Jahres vorgenommen werden. 


n J Magistratu kr. gl. miasta. Krakau, 25. Februar 1866. e 

Krakow, dnia 47 lutego 1866. Metcorologiſche Beobachtungen. 

. e 8 r Aenderung der 

A 2 8 nach 9 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 

N. 1007. Kundmachung. (236. 3) 8 5 * . Reaumur = . a ee der Atmosphäre in ber Luft Laufe des Tage 
2 Br a iur 8 

An dem k. k. katheliſchen Gymnaſium in Teſchen find 21 2] 325% 07 — 201 9% — est fil trüb Schnee, Regen r 

zwei Lehrerſtellen für Lateiniſch und Griechiſch, und zwar 9 25 01 1 100 98 | Nord⸗Oſt fill trüb | Nebel | 
22 30 1,0 96 Weſt ſchwach trüb Nebel 


7386, 7626, 7756, 7872, 9357, 9588, 
12525, 12691, 13056, 13243, 13310, 


Clary ” 
St. Genois zu 40 fl. . 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 
Waldſtein zu 20 fl. „ 


17457, 17495, 17861, 18031, 18194, Kegle 


18518, 18971, 18994, 19041, 19447, 19910. 


Die Verloſung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinn „Nummern der Schuldverſchreibungen wird 


Von der k. k. Statthalterei » Sommiffion. 


5 8 ie 5 ol 105 Er 
k. Hofſpitalfond zu . öflerr. Wahr. 
ger: Wech h 


fel. 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 


20 Franeftüde u 


14 42˙8, Ruffihe Imperiale 


Silber * 


5 vollw. Dukaten 
von | bis Krone na 


NETTE RUE 


Wiener Börse - Bericht 


Geld Waarı 
56,80 57.— 


03.80 63.90 


” ” " " zu 50 fl 
Beer pr. Gomo-Meutenſcheine zu 42 L. austr. . 
B. Mer Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 8 
von Mähren zu 700 für 100 fl. 179.50 80.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 684.— 86.— | 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů¼ für 100 fl. 84.— 88.— | 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. .— 60 80 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. . . 64.50 65.— 
von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 f. 68.50 69.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 3.75 64.75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 61.25 62 25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.25 65.25 


733,— 735.— 
14450 144.70 


ö. W. 557.— 560.— 


1540. 


163.40 163.00 


. 161.50 162.— 


155.— 165.20 
74— 76.— 


76.20 
101,80 102.30 
40.60 40.65 


| 
| 
117.75 118.25 | 


6.30 


N N 


Durchſchnitts⸗Cours e agu 
f. kr. fl. kr. fl. kt. 


4861 487 
4 861 487 


4 86 
4.86 


185 


8 18 


101 80 


die eine zugleich für Deutſche, die andere zugleich für böh- 3] 6 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


